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NORMALEZEITEN FÜR DEN ZUG DER VÖGEL

VERWANDTEERSCHEINUNGEN.

KA.RL FRITSCH,
VICE-DIRECTOR DERK. K. CENTRiL-iNSTALT FÜR METEOROLOGIEUNDERDMAGNETISMUS.CORRESPONDIRENDEMKITGLIEDE DERKAISERLICHEN AKADEMIE

DER WISSENSCHAFTENetc.

VORGELEGTIN DEE SITZUNG DERMATHEMATISCH-NATURWISSENSCHAFTLICHENCLASSEAM ä. JANNER 1874.

Unter den periodischen Erscheiniing-en in der Fauna sind jene in der Vogelwelt, wie allgemein anerkannt

ist, die interessantesten nud wichtigsten und daher auch früher als die übrigen ein Gegenstand regelmässiger

Beobachtungen geworden. Um einige nahe liegende Belege hiefUr anzuführen , sei erwähnt , dass die

k. k. patriotisch-ökonomische Gesellschaft in Böhmen schon im Jahre 1828 regelmässige Beobachtungen über

den Zug und Strich der Vögel einfülirte, welche dann eine lange Reihe von Jahren hindurch von ihren Mit-

gliedern an mehreren Orten Böhmens angestellt worden sind '.

Quetelet in Brüssel, welcher um die Verbreitung des Interesses an den periodischen Erscheinungen

im Pflanzen- sowohl als im Thierreiehe sich die grössteu Verdienste erworben hat, begann schon 18o9 Auf-

zeichnungen über den Zug der Vögel zu sammeln , und fährt damit auch noch gegenwärtig fort. Wie es

scheint, ist hiedurch auch zu den Beobachtungen der Impuls gegeben worden, welche in Kremsmünster von

S. H. P. A. Reslhuber, Abt des Stiftes, schon seit 1842 augestellt werdend

Die k. k. Central-Anstalt für Meteorologie u. E. in Wien hat bald nach dem Zeitpunkte ihrer Errichtung

die erwähnten Beobachtungen ebenfalls an ihren Stationen eingeführt, wo sie bis gegenwärtig fortgesetzt

werden, nachdem sie mit dem J. 1854 begonnen haben''.

Mehrjährige Mittelwerthe wurden sowohl von den Beobachtungen in Böhmen, als jenen in KremsmUn-

ster veröffentlicht *, sowie von Quetelet rücksichtlich der von ihm gesammelten Aufzeichnungen ', und zwar

für die einzelnen Beobachtungsstationen.

1 Jahrbücher der k. k. CentiiilAnstalt 1. JI. u. E. III. Bd. Anhang. Wien 1855.

2 Jahrbücher der k. k. Central-Anstalt. III. Bd. Anhang. Wien 1855.

s Jahrbücher. II. Bd. Anhang. Wien 1854.

* Jahrbücher. IL u. III. Bd.

5 A. Quetelet. Sur la physique du globe. Bruxelles 1S61.
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Solche Mittelwerthe habe ich ebenfalls für alle Stationen, welche ihre Beobachtungen an die Wiener

k. k. Central-Anstalt eingesendet haben, gerechnet, aber bisher noch nicht publicirt, da mir vorläufig nur

daran gelegen war, ein womöglich vollständiges Bild der an eine jährliche Periode gebundenen Erscheinun-

gen in der Ornis zu erhalten, und ich daher die mittleren Erscheinungszeiten von allen Stationen auf Wien

reducirte '.

Der Kalender der Fauna, welcher das Ergebnis« dieser Arbeit enthält, umfasst die Beobachtungen der

Jahre 1854 —1867 von allen Stationen, von einem Theile derselben, so weit sie hier früher noch nicht zum

Abschlüsse reif waren, bis 1868. Da jedoch an einigen Stationen seitdem die Beobachtungen bis auf den

gegenwärtigen Zeitpunkt fortgesetzt worden sind, so dachte ich anfangs daran, die Ergebnisse derselben in

einem III. Theile des Kalenders der Ornis als integrireuden Theiles jenes der Fauna zu veröffentlichen, wel-

cher jene Vogelarten und Erscheinungen betreÖeu sollte, die in den beiden ersten Theilen des Kalenders der

Fauna noch nicht berücksichtigt werden konnten. Ich bin jedoch von dieser Idee wieder abgekommen und

habe es vorgezogen, die Mittelwerthe aus den Beobachtungen der einzelnen Stationen zu publiciren,

um ein für weitere Forschungen mehr verwendbares Materiale zu liefern —für Forschungen, welche sich

insbesondere beziehen sollen auf die Abhängigkeit der Erscheinungen von klimatischen, geographischen,

orographischen und anderen Verhältnissen, es sind dies Untersuchungen, für welche bisher kaum noch die

ersten wissenschaftlichen Grundlagen gewonnen worden sein dürften.

Eine besondere Bedeutung hat dieser Vorgang durch die in neuester Zeit in mehreren Culturstaaten,

namentlich auch in Osterreich, erlassenen Vogelschutz-Gesetze erlangt.

Die periodischen Erscheinungen in der Ornis, auf welche nach den Anleitungen der k. k. Central-An-

stalt an den Stationen das Augenmerk der Beobachter vorzugsweise zu richten war, sind:

1. Die Ankunft und der Abzug der Zugvögel.

2. Das Erscheinen und Verschwinden der Strichvögel.

3. Das Flüggewerden der Brut.

Von allen diesen Erscheinungen sollten die Tage des absoluten Anfanges und Endes notirt werden.

Diese Elemente sind es demnach auch nur, für welche mehrjährige Mittel, d. h. die normalen Zeiten der

Erscheinungen hier mitgetheilt werden, soweit die Beobachtungen ausreichend waren.

Wenn der wahrscheinliche Fehler eines Mittelwerthes +5 Tage nicht überschritt, ist er in das fol-

gende Register der Erscheinungen ohne weitere Bemerkung eingestellt worden. Im Gegenfalle ist jedem

betreffenden Datum eine entsprechende Bemerkung beigefügt.

Bei seltenen Erscheinungen habe ich mich zuweilen mit vereinzelten Beobachtungen begnügen müssen,

ohne daher Mittelwerthe ableiten zu können. Dies ist in allen Fällen ausdrücklich bemerkt.

Für die systematische Anordnung des Stoffes und die Nomenclatur diente mir die „Naturgeschichte der

Vögel Europa's'' von Prof. Dr. Anton Fritsch, Gustos des Museums in Prag, als Muster, welche in den

Jahren 1854 —1869 im Drucke erschien. Diesem rühmlichst bekannten und mit einem naturgetreuen Atlas

illustrirten Werke sind auch alle Notizen entlehnt, welche sich auf die Verbreitung, sowie die Zug- und

Strichzeit der einzelnen Vogelarten im Allgemeinen beziehen. Da diese Notizen bei jeder derselben, so weit

dies nothwendig schien, speciell angeführt sind, so ist die Gelegenheit geboten, die nicht selten nur auf

vagen Aufzeichnungen basirten Angaben der Ornithologen mit den Ergebnissen zu vergleichen, welche auf

den von der k. k. Central-Anstalt oder anderen Instituten eingeführten regelmässigen Beobachtungen

beruhen.

Ausser den Beobachtungen der k. k. Central-Anstalt , welche übrigens die weit überwiegenden sind,

wurden nämlich auch noch die bereits angeführten Beobachtungen der k. k. patriotisch-ökonomischeu Gesell-

schaft in Böhmen, des unter Herrn A. Quetelet's Direction stehenden Central-Institutes in Brüssel, der

' Kalender der Fauna. I. u. IL Theil. 8itzuiiKsbei-. der kais. Akad. d. Wiss. LVI. u. LVIII. Bd. Wieu IS
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beiden Stationen Cliristiania und Throndhjem in Norwegen ' und von Munter ^ verwerthet. Durch die.se Bei-

gaben, welche zu interessanten Vergleichuugen dienen, dürfte meine Arbeit nur gewonnen haben.

So weit dies die grössere Anzahl der Beobachtungen über einzelne Vogelarten erlaubte, sind die Ergeb-

nisse nach Ländergruppen geordnet. Als Index der Reihenfolge dieser Gruppen diente die mittlere Erschei-

nungszeit, wie sich dieselbe nach den Mittelwerthen aller in demselben Lande befindlichen Stationen, welche

in alphabetischer Ordnung angeführt sind, ergibt, von den frühesten zu den spätesten fortschreitend. So ent-

fällt z. B. für den Kukuk, Cuculus canorus, die mittlere Zeit der Ankunft:

1. in K
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münster findet sich auch eiue Erscheinung im Herbste, am 30. September, aufgezeichnet. Es ist zweifelhaft,

ob er ein Zugvogel ist.

Falconidae.

Aquilinae.

2. Hab'aetvs allnciil« L.

Der weissschwänzige .Seeadler, welcher alljährlich auf dem Winterzuge in Böhmen angetroffen wird, ist

einmal in Grodek bei Lemberg am 27. Jänner und einmal am 1. November; in Wien einmal am 2. December

beobachtet worden.

5. Fandion haliaetus Cuv.

Der Flussadler, ein Standvogel, ist in Wien einmal am 18. April und 14. October, in C'illi in einem Jahre

am 23. und in einem andern am 25. October beobachtet worden.

4. Circaetus ffaUt'ci/s Gm.

Der Schlaugeubussard, welcher Europa und Nordafrika bewohnt, ist nur einmal, am 13. April, in Lai-

bacli zur Beobachtung gelangt.

Buteoniae-

3. Archihuteo lagojjus.

Da der Rauchfussbussard den Norden Europa's bewohnt, so fällt seine Ankunft in den Herbst, sein

Abzug in den Frühling. In den gebirgigen Gegenden Böhmens soll er schon im August angezogen kommen,

und daselbst bis März verweilen. Er wurde bei seiner Ankunft einmal beobachtet: in Wien am 8. September,

in Cilii am 29. November, Grodek am 3. December, Laibach am 4. Jänner (hier im Mittel einiger Jahre).

Beim Abzüge ebenfalls nur einmal in Grodek am 10. März, in Lailjach am 11. März. In Christiania in Nor-

wegen fällt seine mittlere Ankunft auf den Iß. April.

6. Buteo cinereus Bp.

Die mittlere Zeit der Beobachtung des Mäusebussards, welcher bei uns Standvogel ist, fällt in Christia-

nia auf den 24. April. Er gelangte an den Stationen von Ö.sterreich- Ungarn zur Beobachtung: im Frühlinge

in Bludenz am 4. März (hier im Mittel einiger Jahre), in Bania am 14. April, Lemberg 21. April (an beiden

Stationen nur in einem Jahre) : im Herbste in Bania am 20. October im Mittel.

Milvinae.

7. Milvus regalis Briss.

Der rotiie Milan ist ein Zugvogel, welcher in Deutschland im Februar ankommt und im October wieder

südlicher geht. Unsere Beobachtungen scheinen dieses Datimi der Ankunft nicht zu bestätigen, denn der

rothe Milan wurde, wenn auch nur in einem Jahre, beobachtet: in Rudolfswert am 2., Grodek am 9., Krems-

münster am 21. April. Der Abzug im Mittel in St. Jakob am 7., in Hansdorf am 10. October. Flügge Jungen

wurden in letzterer Station in einem Jahre beobachtet am 25. Juni.

Falconinae.

S. Falco communis Br. et Gm.

Der Wanderfalke sollte nacii seinem Namen ein Zugvogel sein. Da er sich aber den Sommer hindurch

in Gebirgswäldern aufhält, im Herbste und Winter hingegen im Flacldande , so scheint er ein Strichvogel

zu sein.
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Er wurde beobachtet, im Frühjahre in Laibach in einem Jahre am 20. Februar, in einem andern am

31. März, Rosenau im Mittel am 21. März, in Grodek einmal am G. April; im Herbste wurde er nur einmal

bemerkt, in Bania am 20. August.

9. Ili/pofriorcin's suhhuteo L.

Der Lerchenfalke ist ein Zugvogel, da er mit den Lerchen ankommt und wieder fortzieht. Der Mittel-

werth der Ankunft in Cilli = 20. April , stimmt wenig mit den vereinzelten Beobachtungen in Grodek am

16. Februar und Wien am 17. März, welche auch besser mit dem Datum der Ankunft der Lerchen harmo-

niren. Der Abzug wurde in Wien in einem Jahre, am 28. October, beobachtet.

10. Erythropus vesipertinus Brehm.

Obgleicli der Eothfussfalke in grosser Anzahl den Südosten Europa's und das an diesen grenzende Asien

bewohnt, sowie auch in Ungarn ein gemeiner Raubvogel ist, und von da einzeln nach Böhmen und sogar bis

Dänemark gelangt, so ist er dennoch nur einmal, iu Cilli, am 17. April beobachtet worden.

11. Tinunculus alaudarüis Briss.

Der Thurmfalke scheint nicht in allen Jahren und au allen Orten Zugvogel zu sein, da es von ihm nur

heisst: , verschwindet im Winter grösstentheils".

Mittlere Zeit der Ankunft:

Kronstadt .... 20. März 1 Neusolil i. Apiil Lemberg 24. April

Rosenau 21. :, Cilli 5. „

Laibach 25. „
1

Christiania .... 9.

Die beobachteten Zeiten des Abzuges im Herbste, welche, abgesehen von Lemberg, an allen Stationen

nur in einem Jahre bestimmt wurden, sind wenig übereinstimmend.

Zeiten d e s A b z u g e s

:

Bania 27. August ( Rosenau 8. October i Ruclolfswert . . . 23. October

Lemberg 25. September I Laibach 13. ,,
|

Hausdorf 20. November

Ist einmal auch im Winter in Laibach, am 14. December, beobachtet worden.

12. Tinunculus cenchris Bp.

Der Röthelfalke ist ein Zugvogel, dessen mittlere Ankunft in Rudolfswert auf den 28. März, in Cilli auf

den 7. April fällt. Die mittleren Zeiten des Abzuges sind beziehungsweise am 15. August und 9. September.

13. Astur palumharius Bechst.

Obgleich der Hühnerhabicht für einen Standvogel gehalten wird, so scheinen die folgenden Daten den-

noch für eine Zugzeit zu sprechen. Er wurde nämlich beobachtet: in Bludenz im Mittel am 4. März, Haus-

dorf am 11. März und Linz am 10. April, wenn auch an diesen Stationen nur in einem Jahre.

Der Abzug wurde nur einmal, in St. Jakob am 10. October, notirt.

l-L. Accijiiter nisus Fall.

Vom Finkensperber gilt dasselbe, wie von dem vorigen. Er wurde beobachtet im Frühjahre: in Blu-

denz im Mittel am 24. Februar, Laibach 12. März, Bania 30. März und Huszth am 4. April, au allen diesen

Orten nur einmal. Im Herbste ebenfalls nur einmal, in Wien am 26. August.

15. Circus aeruginosus L.

Die Rohrweihe ist ein Zugvogel, welcher die ganze alte Welt bewohnt, im Mäiz ankommt und im Octo-

ber wieder südlicher zieht. Sie wurde nur in einem Jahre beobachtet, im Frühjalire in Kronstadt und Lai-

bach übereinstimmend am 30. März und gegen Ende des Sommers in Rosenau am 12. August. Letzteres

Datum weicht stark ab von der Annahme für den Herbsfzug, scheint sich daher auf diesen selbst nicht zu

beziehen.
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16. Strigiceps cyaneus Bp.

Die Kornweihe wird für einen seltenen Standvogel gehalten, welcher gleichwohl in Laibach periodisch

beobachtet worden ist, da sich ein Mittelwerth =12. April ergibt. Hierait stimmt a^eh das freilich verein-

zelte Datum von Cilli = 2. April.

17. Strigicej)s chierascens Bp.

Zeit des Vorkommens in Laibach im Mittel am 3. April, im Frühjahre; im Herbste in Wien am 7. und

Kremsmünster am 28. September, aber nur in einem Jahre notirt.

Strigidae.

Surninae-

18. Glaucidiurn passerinum L.

Erste Erscheinung flügger Jungen des Zwergkanzcs in Raab am 7. Juli nach einer vereinzelten Beob-

achtung.

Buboninae.

19. Buho europaeus Less.

Die ersten flüggen Jungen des Uhu wurden in Leulschau am 12. Juni in einem Jahre beobachtet.

20. Brachyotits palustris Bp.

Seheint ein Zugvogel zu sein, da man die Sumplbhreule, welche übrigens über die ganze alte und neue

Welt verbreitet ist, den Sommer hindurch im nördlichen, im Winter hingegen im südlichen Europa häufig an-

trift't. Wurde nur einmal, in Rosenau, auf seinem Frühjahrszuge beobachtet, am 8. April.

Die ersten flüggen Jungen erschienen in Raab am 31. Mai, doch ist diese Beobachtung ebenfalls nur

eine vereinzelte.

21. Otits vulgaris Flem.

Die ebenfalls über die alte und neue Welt verbreitete Waldohreule wird für einen Zugvogel gehalten,

wofür die nahe Uebereinstimmung der Erscheinungszeiten, in Rottalowitz 19. Februar (hier im Mittel), und

Hausdorf 22. Februar, zu sprechen scheint.

Flügge Jungen notirte man in Cilli am 29. Juni, nur eimnal.

Ululinae.

22. Syrnium (duco Sav.

Der Waldkauz, welcher ein Standvogel zu sein scheint, da er nur in Europa vorkommt, ist in Kirch-

dorf periodisch am 7. März beobachtet worden, welcher Mittelwerth indessen noch wenig sicher ist.

Flügge Jungen sind nach einer vereinzelten Bcobaclitung in Raab am 23. Mai vorgekommen.

Striginae.

25. Strix ßammea L.

Die Schleiereule wurde nur einmal, in Laibach am 7. April beobachtet, und scheint Standvogel zu sein,

obgleich sie auch in Nordafrika vorkommt.

IL SCANSOEES.
Ptcidae.

24. Pt'cus martius.

Obgleich der Schwarzspeclit ein Standvogel ist, der nur in jenen Gegenden fehlt, welche keine Nadcl-

holzwaldungen haben, so scheint sein Vorkommen dennoch an eine jäiirliche Periode gelnnulen, wie folgende

Zeiten der Beobachtung andeuten.
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St. Jakob . . . .21. Februar 1 GrocU-k 31. März

Kottalowitz ... 9. Miirz Bludeiiz 0. April

Die Daten von St. Jakob und Bhulenz sind Mittehverthe und müssten daher besser stimmen, wenn das

Vorkommen dieses Vogels ein periodisches wäre.

25. I'icus inajor L.

Der grosse Buntspecht, welcher im Herbste und Winter herumstreicht, wurde in Wien zweimal im \\''m-

ter beobachtet, am 9. Jänner und 2. Februar.

Flügge Jungen wurden in St. Jakob am 1. Juli, jedoch nur in einem Jahre beobachtet.

26. Picus medius L.

Der mittlere Buntspecht, welcher nur in Mittel-Eurojja vorkommt, ist nur einmal, in Grodek, am IH. März

beobachtet worden.

Flügge Jungen wurden in Rudolfswert am 26. Mai beol)acbtet, und auch nur einmal.

27. Picus minor L.

Der kleine Buntspecht, welcher nur selten, in Obstgärten, vorkommt, ist auf seinem Striche je einmal

beobachtet worden; im Frühling zu Wien am 3. April, im Herbste in Rottalowitz am 11. und in Laibach am

25. November, hier im Durchschnitt.

28. Pinus viridis L.

Der Grünspecht, welcher sich mehr im Westen von Europa aufiiält und im Süden im Winter bis nach

Egypten geht, ist bei Rottalowitz periodisch beobachtet worden. Mittlere Zeit der Ankunft am 15. I\Iärz. In

Linz wurde er einmal schon am 13. Februar gesehen.

Flügge Jungen wurden in St. Jakob am 13. Februar beobachtet, jedoch nur einmal.

Jyngklue.

29. Jynx torquilla L.

Der Wendehals, dessen Ankunft zu Ende April angenommen wird, und dessen Wegzug für August und

September angegeben ist, wurde an mehreren Stationen hinreichend oft beobachtet, um wenigstens die Zeit

der Ankunft genau bestimmen zu können.

Mittlere Zeit der Ankunft:

Bludenz 9. April

Rudolfswert ... 10. „

Cilli 11. „

Wien 14. April

Lemberg 15. ,,

Linz IG.

St. Florian .... 19. April

Kremsmünster . . 19. „

Troppau 22. „

Eine vereinzelte Beobachtung in Kaschau ergab den 18. April.

Für die Zeit des Abzuges fand ich aus Beobachtungen in Cilli im Mittel den 25. September, aus einjäh-

rigen Beobachtungen in Grodek den 15. September.

Flügge Jungen wurden in Kremsmüuster im Mittel am 13. Juni beobachtet, in einem Jahre in 8t. Florian

am 5. Juli.

CuGvXldea.

30. Cucuhis ca7ioriis L.

Wie zu erwarten, liegt für den Kukuk eine grosse Anzahl genauer Beobachtungen vor. Es wurde bisher

angenommen, dass er sich in Deutschland von der Mitte April bis August aufhalte, und die Jungen bis

Anfangs September.
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Mittlere Zeit d e r A n k u n ft

:

Kl
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Winterberg. ... 10. Juli

199

Plass 11. August

Selau 4. ,

Schuschitz .... 28. ,,

Sinecna 12. August
Starkenbach ... 5. Juli

Tetschen 16. August

III. YOLUCRES.

Caprimulyiclae.

31. Caprimulgiis europaeus L.

Man nimmt an, dass der Ziegenmelker als Zugvogel im April ankommt und im September wieder süd-

licher zieht.

Kasch'au 3. April

Cilli 16. „

Zeit d e r A n k u n f t

:

Grodek 23. Apnl
Wien 25.

Raab 6. Mai

C'hristiania . . . . l ö. ,

Mittelwerthe liegen nur für Christiania, Grodek und Wien vor.

Zeit d e s A b z u g e s :

Wien 27. August Kremsmünster . .10. October

Rcsenau 18. September Cilli 17. „

Ein Mittelwerth, welcher aber noch nicht genau ist, liegt nur für Kremsmünster vor.

Cypselinae.

32. C'iipselus opus 111.

Der über die ganze alte Welt vom nördlichen Polarkreise bis zur Südspitze Afrika's verbreitete Mauer-

segler kommt nach der Annaiime der Ornithologen regelmässig in den ersten Tagen des Mai an, und ver-

schwindet meist schon Anfangs August aus unserer Gegend.

Mittlere Zeit d er Ankunft:

0. -Oster reich.

St. Florian ... 3(). April

Gastein 30. _

Kirchdorf .... 4. Mai

Kremsmünster . . 3. „

Linz 3. „

Böhmen.

Grossmayerhöfen . 24. April

Hohenelbe .... 5. Mai

Hohenfurt .... 26. April

Kamuitz 1. Mai

Königgrätz .... 26. April

Krumau 27. „

Nassaberg .... 30. ,

Prag 1. Mai

Pürglitz 4. „

Selau 6. ,,

Smecna 25. Apiil

Starkenbach ... 27. .,

Tetschen ..... 29.

Winterberg . . . i . Mai

Mä h r e n.

Brunn 29. April

Datschitz .... l. Mai

Iglau 29. April

Troppau ..... 2. Mai

Belgien etc.

Brüssel 28. April

Gand 29. „

Liege 3. Mai

Lochen) 1. .

Ostende 7. „

Polperro 2. „

Stavelot 3. ,

Valognes . . . .16. April

Eosenan .

Leutschau

Cn g u r n.

, . . . 30.

Galizien.

Bialu 1. Mai

Lemberg 5. „

N. -Osterreich.

Gresten i. ,

Melk 6. „

Wien 5. „

Tirol.

Botzen 9. „

Kessen 30. April

Steiermark.
Admont 12. Mai

Cilli 5. ,

Kärnten.

Hausdorf 17. .

St. Jakob .... 9. ,

Norwegen.

Christiania .... 19. „

Throndhjem . . -21. .

Auffallend ist die spätere Ankunft in einigen südlichen Ländern im Vergleiche zu nördlichen. Es würde

hieraus folgen, dass der Mauersegler uns mit den warmen Äquatorialströmen zugeführt wird, welche sich

bekanntlich in nördlichen Gegenden früher herabsenken, als in südlichen. Doch kann diese Diversion auch

durch die Alpen becinflusst sein.
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Österre icli.

St. Florian .... 23. Juli

Gresten 23. ,

Kirchdorf .... 31. ,

Kremsmünster . . 28. „

Linz 28. „

Ungarn.

Leutsehau .... 30. ,

Ga 1 i z i e n .

Biala 1. August

Mi 1 1 1 e r e Z e i t d e .s Abzuges.

31 all reu. i

Iglau 4. August

Belgien etc.

Brüssel .'^l. Juli

Gand 10. August

Ostende 13. „

Bö Innen.

Grossmayerhöfen . 23. Septemb. ?

Ilohenelbe . . . . l.i. „ .''

Holienfurt . . . .17. August '?

Kamnitz 9. Septemb.?

Königgrätz .... 28. August ?

Krumau 6. .

Nassaberg .... 28. . ?

Prag 30. Juli

Pürglitz .... 10. Septemb.?

Selau 9. October ?

Sniecna .... 27. Septemb.?

Starkenbach ... 5. August

Tetschen 22. Septemb. ?

Winterberg. . . . 20. Juli

Die grosse Übereinstimmung der Zeit des Abzuges an den meisten übrigen Stationen macht 6s mehr als

wahrscheinlich, dass an den böhmischen eine Verwechslung mit anderen Schwalbenarten stattfand.

Mittlere Zeit flügger Jungen 28. Juni nach Beobachtungen in KremsmUnster.

33. Cifpselus melhn 1 1 1 i g.

Der Alpeusegler, welcher Afrika und das südliche Europa bewohnt, gelit nördlich nur bis in die Schweiz

und nach Tirol. Als Seltenheit wird er auch in Süddeutschiand angetrotfen.

Beobachtungen in Bozen geben als mittlere Zeit der Ankunft 20. April, als mittlere Zeit des Abzuges

23. September.

Upupinae.

34. üjjupa epops L.

Der Wiedehopf soll Anfangs April ankommen und Ende September wieder südlicher ziehen.

Kraiu.

Laibach 10. April

Eudolfswert . . . 10. „

Ungarn.

Kaschau 13. «

Kesmark 1. ,

Oberschützen . . . 20. r,

Rosenau 19. „

Galizi en.

Grodek 14.

Lemberg 17. ,

Bania

Ungar 11.

. . . .17. Augu.st

Gali zien.

Grodek 31.

B ühraen.

Ellbogen 28.

Nassaberg .... 6. September

Mittlere Zeit der Ankunft.

K ii r 11 1 e 11.

Hausdorf 18. April

St. Jakob .... 19. ,

Böhmen.

Ellbogen 22.

Nassaberg . . . .21. ,

Neuhof 16. ,

Plass U.

Pürglitz 24.

Schuschitz .... 8. „

Selau 15. .,

Mittlere Zeit des Abzuges.

Neuhof l.i. September

Plass ..... 20. .,

Pürglitz 7.

Schuschitz ... 27.

Selau 20. August

Tetschen .... -14. September

Starkenbach ... 16. April

Tetschen 22. „

Österreich.

Kremsmünster . . 23. -

Linz 14. .,

Melk 4. Mai ?

Wien 9. April

Tirol.

Innsbruck .... 23. ,

Mähren.

Brunn 23. -

N.-Österreich.

Wien 18. September

Tirol.

Lieuz 20. -

An den beiden letzten Stationen nur einjährige Beobachtungen.

Die ersten flüggen Jungen wurden beobachtet: Grodek 4., Eaab 6., Kremsmiinster 15., Hausdorf 23. Juni,

wiederholt nur in Grodek, docli nur in wenigen Jahren.



Normale Zeiten fw' den Zucj der Vögel und vcrivandte Erscheinungen. 201

Alcedinidae.

35^ Älcedo isjiida L.

Obgleich der Eisvogel ein Standvogel ist, so wurde er doch au folgenden Stationen beobachtet : In Bania

7., Grodek 31. März, Huszth 18. April. Bedeutend abweichend davon ist die Beobachtungszeit in Wien am

14. Jänner. Auch liegen allen diesen Aufzeichnungen nur einmalige Beobachtungen zu Grunde.

IV. OSCINES.

LieJiotrichidae.

36. Troglodijtes europaeus Cuv.

Der Zaunkönig wird nur während des Striches im März und October häufiger gesehen, da er sich den

Sommer über in dunklen Gärten und düsteren Wäldern aufhält , im Winter hingegen gerne in der Nähe

menschlicher Wohnungen.

Hiemit stimmen folgende Aufzeichnungen ziemlich übereiu: Eosenau 20. Jänner, Kalkstein 25. Februar,

Kremsmünster 26. Februar, Linz 18. März, Datschitz 31. März. Mit Ausnahme von Linz durchgehends nur

einjährige Beobachtungen.

Cernviidae.

37. Certhio fa7ndia)-is L.

Da der Baumläufer sich im Sommer in grossen Wäldern und Gärten aufhält, so bemerkt man ihn mehr

in den Wintermonaten,

JI i 1 1 1 e r e Z e i t d e r B e o b a c h t n n g i mF r ü h j a h r e :

Mit Ausnahme von Linz nur Stationen Böhmens.

Linz 23. Februar

Königgrätz .... 25. „

Nassaberg ... 2. Jliirz

Neuhof 4. „

Grossmayerhöfen . 8. „

Ellbogen 15. März

Hohenelbe .... 16. ,,

Smeciia 18. „

Pürglitz 19. ,,

Königswart .... 23. ,,

Schuschitz .... 28. März

Kriimau 29.
,,

Selau 30. „

Kamnitz lO. April

Mi 1 1 1 e r e Z e i t d e r B e o b a c h t u n g i m H e r b s t e :

Mit Ausnahme von Laibach und Lemberg nur böhmische Stationen.

Krumau 16. October

.Smecna IS. .,

Kamnitz 21. .,

Ellbogen 24.

Pürglitz 27. October

Lemberg 27. .,

Selau 30. „

Hohenelbe .... 2. November

Königswart .... 3. November

Grossmayerhöfen . 10. ^

Königgrätz . . .11. ,

Laibach 30. „

Flügge Jungen wurden in Kremsmünster einmal am 27. Mai beobachtet.

38. Tichodroma 7im7-aria 111 ig.

Der rothflügelige Mauerläufer bewohnt Süd-Europa und das östliche Asien , hält sich auf öden Hoch-

gebirgen nahe der Schneegrenze auf, und kommt im Herbste und Winter in niedrigere Gegenden.

Es liegen durchgehends nur vereinzelte Beobachtungen vor. Erscheinung im Herbste : Innsbruck 1.,

Linz 15., Salzburg 25. November, hier nach einem Mittelwerth. Auch wurde dieser Vogel noch am 11. Jän-

ner in C'illi, 18. Jänner in Wien und 1. April in Linz beobachtet, al)cr au allen diesen Orten nur einmal.

39. Sitta europaea L.

Der europäische Kleiber ist ebenfalls ein Strichvogel , welcher im Sommer grosse Wälder bewohnt und

im Herbst und Winter durch Gärten und Feldhölzer zieht.

Denitsrhnften der mathem.-naturw. Cl. XXSIII. Bd. 26
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Die folgenden Erscheinungszeiten, obgleich Mittelwerthe , stimmen nicht besonders: St. Florian IG. Fe-

bruar, Kremsmünster 29. März, Kirchdorf 8. April. Über die Zeit des Herbststriches liegen nur einjährige

Beobachtungen vor: Grodek 13. und Lemberg 26. September, von ersterer Station auch eine Beobachtung

vom 4. November.

Flügge Jungen wurden in Neustadt einmal am 1. Mai beobachtet.

Pariilae,

40. Parus major L.

Die Kohlmeise zieht im September und October gegen Südwest in wärmere Gegenden , aus denen sie

im März zurückkehrt. Einzelne Paare überwintern bei uns.

Mittlere Zeit der Ankunft:

Mit Ausnahme von Grodek bei Lemberg nur Stationen in Böhmen.

Grodek . . .IG. Februar

Neuhof 17. „

Smecna 26. „

Grossmayerhofeu . 2. März

Köiiiggrätz .... 3. „

Liebeschitz . .



Norynale Zeiten f in- den Zug der Vögel und venoandte Erscheinungen. 203

Flügge Jungen wurden je einmal beobachtet : Hausdorf 13. Mai , St. Jakob 5. Juni , Kremsmlinster

28. Juni , an letzterer Station wahrscheinlich von der zweiten Generation.

4:2. l'arus coeruleus L.

Die Blaumeise ist ein Strichvogel, welcher sich in Laubholzwäldern und Gärten in der Nähe von Fli4ssen

aufhält, und den man im Nadelwalde nur während der Strichzeit trifft.

Es liegen nur von den Stationen in Böhmen regelmässige Beobachtungen vor.

Mittlere Zeit der Beobachtung im Frühjahre:

. .11. MilizNeuhof 17. Februar

Kamnitz 27. „

Grossmayerhöfeu . i. März

Nassaberjr .... 6. ,

Pürglitz . .

Smecna 11.

Hohenelbe . . . . l.-i.

Eilboten ..... 15.

Königswart . . . . l.i. März

Licbescbitz .... 16. „

Krumau 30. „

Selau 20. April ?

Mi 1 1 1 e r e Z e i t d e r B e o b a c h t u n g i m H e r b s t e

:

Neuhof 25. October

Ellbogen 2G.

Königswart .... 29.

Kainnitz .d1. ,

Grossmayerhöfen . 5. November

Krumau ."j. November

Starkenbaeh ... 7. „

Nassabery .... 9. „

Hohenfiirt .... II. „

Pürglitz 1.5. „

Selau 14. November

Hohenelbe .... 19. „

Neuhof 25. „

Liebeschitz .... 20. December

Flügge Jungen wurden mir je einmal in Linz am (1. Juni und in Kremsmünster am 13. Juli beobachtet,

hier wahrscheinlich von der zweiten Generation.

43. l'arus cyaneus Fall.

Die Lazurmeise, welche Sibirien und das nördliche europäische Russland bewohnt? verfliegt sich nur

als Seltenheit nach Österreich.

Sie wurde nur einmal, in Wien am 26. Jänner beobachtet. Die Beobachtung flügger Jungen, einmal in

Kremsmünster am 12. Juni, dürfte sich wohl auf Parus coeruleus beziehen.

44. l'arus palustris Autor um.

Über die Sumpfmeise, welche in ganz Europa vorkommt, liegen nur zwei vereinzelte Beobachtungen

vor, von Kremsmünster am 19. und von Datschitz am 31. März.

45. l'arus cristatus L.

Die Haubenmeise ist vom südlichen Schweden bis nach Frankreich verbreitet, scheint daher vorzugs-

weise dem Nordwesten Europa's eigen zu sein. Da sie überdies dichte, finstere Nadelholz-, besonders Kie-

ferwaldungen zu ihrem Aufenthalte wählt, so gelangt sie nur selten zur Beobachtung. Es liegt mir nur eine

vor, von Innsbruck am 28. März.

46. l'arus caudoUis L.

Die Schwanzmeise ist ein Strichvogel, welcher Laubholzwaldungen und Gärten mit reichem Dorngeheck

liebt und in gemischten und Nadelwaldungen nur auf dem Herbststriche anzutreffen ist. Hier wäre demnach

der beste Ort zur Beobachtung. Mittlere Zeit der Beobachtung im Frühjahre: Wien 17. März; im Herbste:

Kremsmünster 30. October. Nach einer einzelnen Beobachtung ist sie hier auch schon am 12. Februar vor-

gekommen, überwintert daher in manchen Jahren.

Flügge Jungen sind beobachtet : in Kremsmünster 11. Mai, Troppau 7., Kaschau 28. Juni. Ein Mittel-

werth liegt nur von Troppau vor.

47. Calamophilus biarmicus Leach.

Die Bartmeise ist im südöstlichen Europa gemein und selbst in LTngarn noch häufig, sonst selten; in

Böhmen kommt sie höchst wahrscheinlich nur noch im Zuge vor.

26*
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Es liegeu uur einige wenige vereinzelte Beobachtungeu vor, im Frühjahre von Grodek am 17. Februar,

Laibach am 26. März; im Herbste von Grodek am 13. December.

AXauMna.

48. Alauda arvensis L.

Die Feldlerche kommt in der alten Welt von den aretischen Kreisen bis in die Äquatorialgegend vor. Im

Winter zieht sie südlicher und überwintert theils im südlichen Europa, theiis in Afrika. Sie kehrt schon An-

fangs Februar wieder zurück.

Is.-Ü sterreich.

Korneubiirg . . . 12. Februar

Melk 2-2.

Wien 8. „

Krain.

Laibaoh U.

Riidolfswert . . . 20. „

S ü d s t e i e r.

tilli 16. „

Böhmen.

C'zaslau 19. „

Ellbogen 16. „

Giossmayerhöfen .19. „

Hohenelbe .... 19.

Hohenfurt . .19.

Kamnitz 9. März

Klösterlc 23. Februar

Königgrätz .... 16. „

Königswart .... 28. „

Krumau 12. „

Liebeschitz .... 18. ,

Mittlere Zeit der Ankunft:

Nassabevg .... l'J. Februar

Neuhof 17. „

Plass 12.

Prag 12. Mäi-z

Pürglitz 26. Februar

.Schöuhof 26. „

Schössl 20. .

Selau 25.

Seuftenberg ... 28. -

Smecna 25.

Tetschen 11. ,

Trauteuau .... 18 „

Winterberg. . . . 27. „

Wlaschim .... 24.

Zbirow 1.

O.-O sterreich.

Kiichdorf .... 21. ,

Kremsmünster . . 4. März

Linz 22. Februar

Galiz ie n.

Biala 28. „

Bochnia ö. März

Lemberg .
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Mittlerer Abzug an anderen Stationen: 8t. Jakob G., Biala IG. October, Cilli T.November.

Flügge Jungen wurden beobachtet: Eaab 8., Neutitschein 20. Juni, St. Jakob 5. Juli. Ein Mittelwerth

liegt nur für St. Jakob vor.

49. Alauda arhorea L.

Die Haidelercbe zieht im October und November südlicher und kommt im März wieder zurück, überwin-

tert aber zuweilen in milden Wintern bei uns.

Mittlere Zeit der Ankunft:

Rudolfswert . . . 20. Febinar

Laibach 2. März

Cilli 3. „

Pürslitz 3. „

Iglau 4. Mäiz

Biala 11.

Linz 13. „

Wien 14.

Mittlere Zeit des Abzuges:

Senfteubei'g . . .15. März

Kremsmünster . -21. April?

Biala 20. September 1 Cilli 20. October

ßania 7. October Eudolfswert ... 26. „

Von letzterer Station liegt nur eine Beobachtung vor.

50. Alauda cristata L.

Die Haubenlerche streicht nur im November und December umher und zieht im Winter nicht fort.

Wurde blos in Roseuau am 20. Februar und in Kaschau am 11. März notirt.

51. Alaicda alpestris L.

Die Alpeulerche, welche das östliche Europa, nördliche Asien und ganz Nordamerika bewohnt, besucht

im Winter regelmässig Ungarn und Schlesien, nur äusserst selten die noch weiter westlich gelegenen Länder,

wo sie nur in Zeiten der Winteruoth vorkommt.

Wurde nur einmal, in Bries in Ungarn, am 19. März beobachtet.

Motacilidae.

52. Antkus Spinoletta Bp.

Der Wasserpieper hält sich gewöhnlich in der Knieholzregion auf, selbst noch über der Schneegrenze.

Anfangs November zieht er nach Italien, Syrien und Egypten, und kehrt im März wieder zurück, aber

in massigen Wintern bleiben einige in Deutschland.

Auf dem Frühlingszuge nur einmal beobachtet: Bugganz 15. April; auf dem Herbstzuge ebenfalls nur

je einmal : Cilli 30. October, Laibach 25. November.

5.3. Anthua arboreus Bell St.

Der Baumpieper zieht im September familienweise nach Afrika , von wo er Ende März und Anfangs

April wieder zurückkehrt.

Mi 1 1 1 e r e Z e i t d e r An k u n f t

:

Rudolfswert ... 8. April 1
Cilli 11. April

Wien 10. „
I

Linz U. „

Christiania .... 5. Mai

54. thithus pratensis Bebst.

Der Wiesenpieper bewohnt im Sommer die ganze nördliche Hälfte von Europa bis in den Polarkreis,

zieht im Herbste in grossen Schaaren nach den südlichen Europa und nördlichen Afrika.
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Mittlere Zeit der Ankunft:

Rudolfswert

Cilli . . . .

1. März

10.

Laibacli 14. März

Christiania .... 29. April

Mittlere Zeit des Abzuges: Laibacli (i. October, Cilli 15. October bis 13. November.

ö5. MotaciUa suljiMirea Bchst.

Die Gebirgsbaclistelze bewohnt die gebirgigen Gegenden, durchstreicht das Flachland nur flüchtig, und

zieht im Herbste südlicher, obgleich einige zuweilen an offenen Quellen auch überwintern.

Mittlere Zeit der Ankunft:

. . . 12. MärzKremsmünster . . 3. März

Laibach 6. „

Cilli 12. „

Kremsmünster

Wien . . .

Neutitschein . . . i.'i.

Pürelitz IS.

Linz 19. März

Admont 28. „

Christiania . . . .15. Mai

Mittlere Zeit d e s A b z u g e s

:

.17. October Laibach S. November

In Grodek am 25. September und Lesina am 1. October je einmal beobachtet.

Für den Winteraufenthalt zeugen vereinzelte Beobachtungen in Cilli 29. November, Rosenau 30. Decem-

ber und Wien 14. Jänner.

Flügge Jungen wurden je einmal in Kremsmünster am 6. und in Cilli am 7. Mai beobachtet.

56. Motacilla alba L.

Mittlere Zeit der Ankunft der weissen Bachstelze:

Laibach 24. Februar

Rudolfswert ... 28. „

Siidsteier.

Cilli 28.

0. -Ost erreich.

St. Florian .... I. März
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Mi 1 1 1 e r e Z e i t d e s A b z u ff e s

:
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Ungarn.

Leutschau .... 6. October

Kärnten.

Hausdorf. ... 13. ,.

St. Jakob .... 13.

Ga 1 i z i e n.

Biala 24. ,

Lemberg- 5. ^

B ö h me n.

EUbosen 20.

Gr()ssma}'orliöfen . 20. October

IIohenL'lbe .... 26. „

llolient'iirt .... 2o. „

Kamuitz 3. „

Königgrätz ... 19. „

Krnmaii . . . . 24. „

Liebeschitz .... 13.
,,

Nassabeij; .... 3<i. Sci)lember

Neuhof 20. October

Plass 9. November

Prag 3. Septemb.?

Pürglitz .... 10. October

Schünhof 13. October

Schössl 28. „

Selau 24. „

Starkenbach ... 11. „

Tetschen 3. November

Winterberg. . . .17. October

Bei gien.

Brüssel 21. October

Liege 2. November

Mittlere Zeit des Erscheinens flügger Jungen: Erste Generation: Kremsmünstcr IL, Biala 29., St. Flo-

rian 31., Linz 31. Mai, Hausdorf 9. Juni. Zweite Generation: St. Florian 5. August.

CincUdae.

57. Cincliis rnjuaticus Bebst.

Der Wasserscbwätzer ist nur in gebirgigen Gegenden anzutreffen, wo er sieb an den reissendsten Stellen

der Bäcbe und Ströme aufhält. Er wird nur während des Striches von Wasser entfernt angetroffen und ver-

fliegt sich in flache Gegenden nur in strengen Wintern.

Es liegen nur vereinzelte Beobachtungen vor ; für den Frübliugsstrich von Wien 3. März ; für den

Herbststrich von Cilli 23. October; für den Winteraufenthalt von Wien 15. Jänner, von Kremsmünster 2. Fe-

bruar (Gesang).

2hirdidae.

5S. Turdus viscivorus L.

Die Misteldrossel ist ein echter Waldvogel, welcher sich z. B. in Böhmen den ganzen Sommer in Nadel-

waldungen aufhält, und nur auf dem Zuge in kleinen Gehölzen getroffen wird.

Zbirow ..... 30. Jänner

Krumau 9. Februar

Grossmayerhofen . 22. „

Tetschen 23.

Neubistritz .... 13. October

Grossmayerhofen . 16. „

Neuhof 19. „

Rudolfswert . . . 22. „

Mittlere Zeit der Ankunft:

Liebeschitz .... 27. Februar

Neubistritz .... 27. ,,

Starkenbach ... 1. März

Neuhof 13. „
I

Mittlere Zeit des Abzuges:

Ellbogen 25. October

Starkenbacli ... 26. „

Kremsraünster . . 29. „

Tetschen 29. „

Ellbogen 14. März

Wien 23. ,,

C'hristiania .... 31. „

Zbirow 14. November

Krumau 8. December

Zu den Beobachtungen an den Stationen Böhmens wird bemerkt , dass die Misteldrossel an einigen

wenn auch nicht in jedem Jahre, Standvogel ist.

59. Turdus pilaris L.

Während die Wachholderdrossel in grosser Anzahl noch im nördlichen Scandinavien nistet, nähert sich

ihre südliche Brutgrenze von Jahr zu Jahr mehr dein Äquator.

Auf dem Winterzuge besucht sie das südliche Europa und erscheint dann in bedeutenden Schaaren in

Böhmen, welche in wachholderreichen Gegenden zu überwintern pflegen. Die meisten kommen aber im Octo-

ber und November an, ziehen südlicher, um dann im April wieder zurückzukehren.
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Cilli 26. Februar

Tetschen 6. Mürz

Hohenfurt .... 13.

Laibach 15. „

Starkenbach ... 1. Oetober

Ellbogen 10. „

Klösterle 12. „

Hermaiiiistadt. . . 13. „

Biala 14. „

Knimau 16. „

Mittlere Zeit der Aukuuft

:

Lemberg 1. April

Kruniau 8. „

Piuglitz 9. „

Plass 15.

Mittlere Zeit de.s Abzuges:

Neubistritz .... 17. Oetober

Hohenfurt .... 20. ,

Grossmayerhöfen . 23. „

Pürglitz 28. „

Linz 1. November

Plass 2.

Klösterle 17. April

Ellbogen 20. „

Neubistritz .... 24.

Cilli ?,. November

Zbirow (j. ,

Karanitz 19. „

Selau 19.

Für den Aufenthalt im Winter sprechen folgende mittlere Beobachtnngszeiten: Zbirow 15. December,

Grossmayerhöi'eu 10., Selau 31. Jänner. Zugleich sieht man, wie sehr der Abzug, je nach den ihn begün-

stigenden Verhältnissen, sich beschleunigt oder verzögert.

60. Turdus musicus L.

Kommt als Zugvogel im März und April und zieht wieder Ende September gegen Süden.

Mittlere Zeit der Ankunft:

lö. MärzSüdsteier.

Cilli 6. März

Kraiu.

Laibach !"• n

Rudolfswert ... 3. „

N. -Österreich.

Wien 7- II

Mähren.

Brunn 13. n

0. -Österreich.

19. „

20. „

Hofgastein .

Kirchdorf. .

Kremsmünster

Linz 11.

Böhmen.

Ellbogen S.

Grossmayerhöfen . 12.

Hohenelbe . . . .12.

Hohenfurt . . . .16.

Klösterle 17,

Königswart .... 13.

Krumau 10.

Liebeschitz .... ö.

Nassaberg . . . .19.

Neuhof 7.

Plass 16.

Mittlere Zeit des Abzuges:

Mit Ausnahme von Biala nur Stationen Böhmens.

Starkenbach .

Kamnitz S.

Grossmayerhöfen . 7.

Königswart .... 8.

Hohenfurt .... 13.

Pürglitz 14.

6. Oetober Krumau 16. Oetober

Ellbogen 21. „

Nassaberg .... 20. „

Smecna 21. „

Neuhof 22. „

Biala 25. „

Pürglitz 17. März

Selau 10. Aprü
Senftenberg . . . 23. März

Smecna 20. „

Starkenbach ... 22. „

Tetschen ii. „

Wlaschim .... IG. „

Siebenbürgen.

Kronstadt .... 15. „

Mediaseh 25. „

Kärnten.

St. Jakob .... 21. „

Selau 25. Oetober

Liebeschitz .... 27. „

Tetschen 28. „

Plass 29. „

Klösterle 1. November

Hohenelbe .... 6. „

Mittlere Zeit flügger Jungen 22. Juni, nach Beobachtungen in Senftenberg.

61. Turdus iliacus L.

Die Weindrossel bewohnt den Norden , kommt aber auf dem Zuge regelmässig in die südlichen Gegen-

den. Zieht bei uns im Oetober durch und kehrt im März wieder zurück. In milden Wintern überwintern

manche in Deutschland.

Wurde auf dem Zuge im Frühling je einmal beobachtet: Laibach 23., Pürglitz 28. März, Lienz 1.,

Brunn 13. April.

Mittlere Zeit der Ankunft in Christiania lU. April.
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6'2. Tiirdus torquatus L.

Der Aufenthalt der Riiigamsel siud über 3000' hoch gelegene Bergwälder bis in die Kuieholzregiou hin-

auf. Hält sich auch während des Zuges im October und März mehr in gebirgigen Gegenden, selten im Flach-

lande auf.

Zeit der Ankunft:

Admont 29. Miirz I Kirclidort' 6. April

Lipnz ..31. „ I Laibach 14. „

C'hristiania . . . .27. April

Für Admont und Laibacli gründen sich die Angaben nur auf je eine Beobachtung.

Auch für den Abzug liegt von Laibach nur eine Beobachtung vor, vom 9. October.

63. Turdus merula L.

Die Amsel ist nach Alter und Klima bald Stand-, Strich- oder Zugvogel. Die nördlichen und besonders

die Jungen sind wahre Zugvögel , die von der Mitte September bis November südlich ziehen und Ende März

wiederkehren.

Die alten Vögel streichen im Winter hin und her und bleiben in Waldungen, wo sie im Sommer genistet,

als Standvögel, falls sie daselbst hinreichend Nahrung finden.

Es liegen daher über die Zugszeit nur wenige Beobachtungen vor, aus welchen sich die mittlere Zeit der

Ankunft: Leutschau 19. Februar, Lemberg 3. April, —also nicht übereinstimmend ergibt. In C'hristiania

fällt dieselbe auf den 8. April.

Die meisten Beobachtungen beziehen sich auf die Periode des Gesanges, also so gut auf Stand- als

Zugvögel.

Mittlere Zeit des ersten Gesanges:

Kj-emsmünster . . 20. Februar 1 Wien 26. Februar 1 Senfteuberg . . .18. März

Linz 25. „ St. Jakob . . . .11. März

Wahrscheinlich bezieht .sich das für Leutschau angegebene Datum des Zuges ebenfalls nur auf den

Gesang.

Der letzte Gesang wurde notirt, in Linz am 22. Juli, aber nur einmal, in Senftenberg am 1. August als

Mittel werth.

Für den Aljzug liegen nur vereinzelte Angaben vor: Linz 17., Wien 24. October, Cilli IG. November.

Zeit flügger Jungen :

Rudolfswert . . .10. Mai 1 Raab 20. Mai 1 Linz 24. Mai

Wien ..... 13. „ Leutschau .... 24. ,, Kremsmünster . .12. Juni

Mit Ausnahme von Wien durchgehends nur einjährige Beobachtungen.

CalmnoJwrpinae.

64. C(ilaniodi/ta arundinacea M. W.

Über den Teichrohrsänger , welcher vom mittleren Schweden angefangen über ganz Mitteleuropa ver-

breitet ist, liegen nur wenig Beobachtungen vor.

Zeit der Ankunft: Rudolfswert 20. April, Cilli 5. Mai, Gvoilek (i. Mai. Jlit Ausnalime von f'illi nur ein-

mal beobachtet.

Für die Zeit des Abzuges ebenfalls nur eine Beobachtung, von Cilli ]]. September.

Denkschriflen der mathem.-naturw. CI. XXXIII. Bd. 27
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65. Calamodyta phragruitis.

Der Scliilfrohrsäug'er , welcher über ganz Europa, Sibirien und ))is ins mittlere Afrika verbreitet ist,

wurde nur einmal, in KremsmUnster am 12. April notirt.

66. Calainodytd aquatica B p.

Der Binsenrohrsänger ist im südlichen Europa, namentlich in Italien, häufig anzutreffen, daher auch im

Süden Deutschlands häufiger als im Norden.

AVurde ebenfalls nur einmal, in Cilli am 21. November, beobachtet.

67. Hypolais saUcaria Bp.

Der Gartenlaubvogel oder Sprachmeister kommt als Zugvogel erst in den letzten Tagen des April an

und zieht schon Anfangs August südlicher.

Mittlere Zeit d e r A n k u n i't

:

Christiania .... 23. MaiBriinn b. April

Bugganz 20.

Wien 30.

Iglaii 1. Mai

Bozen 13. ,

Linz 1,5. .

Die Daten für Bugganz und Bozen gründen sieh nur auf einmalige Beobachtung.

Über den Abzug liegt ebenfalls nur eine Beobachtung vor, von Wien, 30. August.

Si/lvUnae verae.

68. l'kyllopneuste trochihis L.

Der Fitis-Laubvogel bewohnt den Norden der alten und neuen Welt bis über den Polarkreis, kommt bei

uns Anfangs April an und zieht im August oder September südlicher.

Zeit d e r A n k u n f t

:

Wien 24. März 1 Cilli 21. April

Kremsmünster . . 26. „ Lemberg 30. „

Christiania .... 7. Mai

Mittelwerthe für Wien, Cilli und Christiania.

Über den Abzug eine vereinzelte Beobachtung von Cilli, am 30. September.

69. Fhyllopneuste sibilatrix Bechst.

Der Waldlaubvogel stimmt in der Zugszeit mit den übrigen Arten seiner Gattung überein und mau trifft

ihn während derselben auch in Gärten und auf Feldern.

Zeit der Ankunft:

Datschitz 30. März
j

Rosenau S. April I Cilli 20. April

Kremsmünster . . 1. April Bugganz 15. ,. Wien 30. „

In Cilli, Datschitz und Wien nur einmalige Beobachtung. Zeit des Abzuges: Rosenau 12. October im

Mittel.

70. Phyllopneuste Bonelli.

Der Berglaubvogel kommt im mittleren und südlichen Europa und im nördlichen Afrika vor. Wurde in

neuerer Zeit auch öfters in Süddeutschland lieobachtet. Kommt erst Ende April und zieht Ende Juli schon

wieder nach Süden.

Es liegt nur eine Beobaclitung vor, Cilli 5. April.
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71. Thyllopiieuste rufa Lath.

Der Weidenlaubvogel kommt bei uns Mitte März au und zieht Ende September und im October wie-

der fort.

Mittlere Zeit der Ankunft;

Rudolfswert

Cilli . . . .

6. Miiiz

13.

Linz .... . . 20. März

Lemberg u. April

Mittlere Zeit des Abzuges in Cilli 5. November.

72. liegulus cristatus Ray.

Das Goldhäbnchen, welches den Norden der alten und neuen Welt bewohnt, hält sich in Nadelholz-

waldungen auf, und begibt sich auf andere Bäume nur während des Zuges.

Im Frühling und Herbst streichen die Goldhähnchen über zwei Monate hin und her, im Winter ziehen

einige südlicher, manche bleiben als Standvögel zurück.

Zeit der Erscheinung im Frühjahre, durchgehends nur vereinzelte Beobachtungen, keine Mittelwerthe:

Lienz 19. Jliirz 1 Cilli 25. März
Grodek 22. „ St. Jakob .... .3. April

Für den Aufenthalt im Winter sprechen ]\Iittelwerthe von Wiltcu 16. Jänner und Kremsmünster K». Fe-

bruar (Gesang).

Über die Zeit der Beobachtung im Herbste liegt nur eine Aufzeichnung vor, Wüten 14. November.

73. Ilegidus igtiicapillus C u v.

Das feuerköpfige Goldhähnchen gehört mehr dem wärmeren Europa an und ist seltener als das vorio-e

mit dem es in Beziehung auf Nahrung, Lebensart etc. übereinstimmt.

Nur eine vereinzelte Beobachtung, von Laibach 2.5. November.

74. Syhia liortensis M. et W.

Die Gartengrasmücke kommt bei uns im Mai an und zieht im September und Anfangs October we«-.

Mittlere Zeit der Ankunft:

Buk
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75. Sylvia atricapäla Latli.

Die schwarzköpfige Grasmücke, deren Verbreitungsbezirk gegen Süden ausser Europa auch das nörd-

liche Afrika und selbst Madeira umfasst, konnnt um die Mitte April an und zieht im September und Anfangs

October wieder fort.

Mi 1 1 1 e r e Z e i t d e r A n k u n f t

:

Mähreu.K r ;i i n.

Laibach -'. April

Kudolfswert ... 9. :.

S ü d s t e i e r.

Cilli 11. ..

X.-Ö.st er reich.

Wien 12.

O.-O .ste rreich.

St. Floriau . . . .21. April

Kremsmnuster . . 24. .

Linz 21.

Wien 12. „

Ungarn.
Leutschau ... 23. r

Pressburg- .... 17.

Brilnn 10. April

Iglau 5. Mai

Gall zien.

Grodck 24. April

Norwegen.

C'hristiania .... 3. Mai

Mittlere Zeit des Abzuges: Kremsmüiister 29. September, noch wenig siclier; Linz 8. October, Cilli

4. October, hier nach einer einzigen Beobachtung.

Flügge Jungen wurden beobachtet: Cilli 12. Mai, Grodek 30. Juni, Wien 13. Juli, an allen diesen

Orten nur je einmal , an den beiden letzteren wahrscheinlich von der zweiten Generation.

76. Sylvia cinerea Lath.

Die Dorngrasmücke ist vorzugsweise an buschreichen Stellen von Laubwaldungen anzutreffen , wo

grosse Bäume nur einzeln stehen; in Gärten und Parkanlagen nur selten, da sie menschliche Wohnungen

scheut, und ist daher auch rerhältnissmässig selten beobachtet worden.

Als Zugvogel kommt sie bei uns im April an und zieht im August oder September wieder südlicher.

Mi 1 1 1 e r e Z e i t d e r A n k u n f t

:

Kudolfswert
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79. Accentor mochdaris Ciiv.

Die Hecken-BruuDelle kommt bei uns im März an und zieht im September und Oetober wieder südlicher.

Einzelne bleiben auch im, Winter bei uns.

Zeit der Ankunft:

Mit Ausnahme von Laibach und Christiania durche-eheuds nur einmal notirt.

Cilli . .

Laibach

Wien .

März Gresten l. April

Rudolfswert ... -2. „

Christiania .... 17. „

Linz 20. April

Der Abzug wurde je einmal notirt, in Bania sowie in Wien am 24. August, in Cilli am 30. Oetober.

Jjiisciolinae.

80. Lusciola 2^^i^omela K. et El.

Der Sprosser stimmt im Betragen, sowie in der Lebens- und Nistweise mit der Nachtigall überein.

Mittlere Zeit der Ankunft : Rosenau 14. , Wien 30. April. Vereinzelte Beobachtung in Pressburg

23. April.

81. Lusciola hiscitiia K. Bl.

Die Nachtigall bringt den Winter in Nordafrika zu, kommt bei uns in der zweiten Apriihälfte in der

Nacht an und zieht Ende August und im September wieder südlicher.

Ungarn.

Martinsberg- . . .11. April

Krain.

Laibach 12. „

Eudolfswert . . .15. ,.

L ombardei.

Vilhi-C'harlotta . . 16. ,.

S ü d s t e i e r.

Cilli . • 17. „

Königgrätz . . . .17. August

Biala 23. ,,

Cilli 25. „

Mittlere Zeit der Ankunft:

G a 1 i z i e n.

Biala .
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K rai ii.

Laibach 3. Miiiz

Rudolfswert ... 12. „

Cilli

S ü d s t e i e 1'.

.... 14.

N. -Osten- ei eh.

Melk 22. „

Wien 19.
r,

Tirol.

Innsbruck .... 22. März

Lienz 25. „

Wilten 29. „

Tirol.

Wilten 3. October

Mittlere Zeit der Ankunft:

O.-Os terreicli.

Ischl 28. März

Kirchdorf . . . 3. April

Kremsmünster . . 26. März

Linz 19. „

U n g a r u.

Bugganz 19.

Kaschau 24. „

Leutschau ... 23. „

Pressburg . .27. März

Eosenau 9. April

Galizien.

Lemberg 30. „

Mi 1 1 1 e r e Z e i t d e s A b z n g e .s

:

Galizien.

Biala 15. October

0. -Ost erreich.

Ischl 21. -

Kremsmilnster . . 10. „

Linz 19. „

Ungarn.

Bngganz 12. „

Enste und zweite liügge Jungen wurden nur je einmal, in Wien am 13. Juni und 28. August beobachtet.

No rwegen.

Christiania . ... 30. März

B öhnien.

Pürglitz 28. ,

Sepftenberg ... 6. April

K ä r n t e n.

St. Jakob ... 5. „

Mähren etc.

Iglau 1. Mai

Troppau 10. April

Böhmen.

Pürglitz 24. October

S ü d s t e i e r.

Cilli 17. November

83. Lusciola suecica K.

Obwohl das Blaukehlchen während des Zuges im Herbste und Frühjahre häufig vorkommt , wurde e.s

doch nur an wenigen Stationen beobachtet.

JI i 1 1 1 e r e Zeit der Ankunft:

Ischl.

Wien

. 19. März

. 26.

Laibacli

Raab .

2. April

.-). Mai

Christiania . . 18. Mai

Die vereinzelten Beobachtungen von Ischl und Raab bedürfen einer weiteren Bestätigung. Der Mittel-

werth von Laibach ist noch unsicher.

84. Lusciola phoem'cura L.

Das Gartenrothschwänzchen kommt überall vor, wo es Bäume gibt, nur nicht in Nadelholzwäldern. Es

hält sich wälirend des Zuges, Ende März und im August, mehr im Gebüsche auf. Brütet jährlich zweimal.

Mittlere Zeit der Ankunft:

Mähren.

Brunn 17. März

Neutitsclieiii ... 5. April

Ungarn.

Leutschau .... 26. März

Oberschützen . . . 23. „

Pressburg .... 3. April

Kamt en.

Hausdorf 30. März

St. Jakob .... 23. „

Micheldorf , ... 30. „

Tröpolacli .... 30. „

Tirol.

Bludenz .... 3. April

Kessen 18. März

Lienz 30. „

Taufers 2. April

Wilten 26. März

l'Crain.

Laibacli 27. März

Rudolfswert ... 1. April

N.-Ö.s terrci eh.

Grestcn 4. ^

Korneuburg . . 31. Mär?.

Melk. . .
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Böhmen.

Ellbogen . . . . • 9. April

Grossmayerhüfen . 15. März

Hohenelbe .... 22. „

Hohenfurt .... 5. April

Kamnitz 16. „

Königgrätz .... 11. „

Galizien.

Biala 3. September

B Ohmen.

Ellbogen 17. October

Grossmayerhöfen .10. „

Hohenelbe .... 23. „

Hohenfurt . . . .21. September

Kamnitz 24. „

Kriimau 8. April

Liebeschitz . . . . i. „

Pürglitz 3. ,,

Schössl •_'.
.,

Selau 20. Mai '?

Senftenberg ... 8. April

Starkenbach . . .21. März

Mittlere Zeit des Abzuges:

Königgrätz . . . 12. October

Krnmaii 2. „

Pürglitz 2. „

Selau 28. September

Starkenbach . . .15. October

Tetschen 5. „

0. -Ost er reich.

Ischl 27. September

Kremsmünster . ,18. October

Tetschen 29. März

Winterberg .... 13. April

Norwegen.

Christiania .... 28. „

Throndhjem ... 9. Mai

Kärnten.

Hausclorf 5. October

St. Jakob .... 24. „

Tirol.

Kessen 20. „

Mittlere Zeit der flü2,ceii Jungen:

1. Generation.

St. Florian .... 3. Juni

St. Jakob .... 5. „

Salzburg 10. Juni

Linz . 11. ,,

Wien 13. „

Bludeuz .... 14. _

2. Generation.

St. Jakob . . . .13. Juli

Salzburg 14. „

Von Salzburg und Wien nur einjährige Beobachtungen.

So. Lusciola erythaca Scop.

Das Hausrothschwänzchen ist ein mehr südlicher Vogel , indem er über die obere Hälfte von Afrika

verbreitet ist , und in Europa nicht so hoch nördlich geht , wie das Gartenrothschwänzchen. Es brütet

zweimal.

Mittlere Zeit der Ankunft:

Galizien.

Biala 18. März

Belgien etc.

Brüssel 24. „

Lausanne

.
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Pürglitz 18. October

Selau 11. „

Tetschen 1.3, ,

Winterbei-s. ... 18.

Si eben bürg eil.

Heniiannstadt. . . 23. October

S ii (1 s t e i e r.

Cilli 25.

O.-Ös terreich.

Kremsmünster . . 28. October

Mittlere Zeit tlcr flüggen Jungen:

1. Generation.

Gali zien.

Biala 25. Mni

Der Angabe für St. Jakob liegen nur einjährige Beobachtungen zu Grunde.

2. Generation: Hausdorf I.August; ebenfalls nur einmal beobachtet.
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90. Snxirola üfnpn~in<i Koch.

Der weissliche Steinschmätzer S'e'iiirt (icm siidljclieii lMirii]);i an. ist laiiutii;- in (Irieclienlaud. Dalmaticii.

Italien, auc.li im südlichen Tirol und der Schweiz.

In diesen Geji'enden kommt er im April an und zieht Ant'auifs Septendier wieder lorr.

Ks licfrt nur eine Beobachtung: vor, aus Lesina vom 'IW. März.

Muscieaitldae.

91. Muscicnpa jjarva Bchsf.

Die Heimat des kleinen Fliegenschnäppers, eines seltenen Vogels, ist das südöstliche Europa, beson-

ders Ungarn, Galizien, die AVallachei.

Als Zugvogel kommt er aus dem Süden im Jlai und kehrt im August wieder dorthin zurück.

Es liegen nur wenige und vereinzelte Beobachtungen vor: Datschitz 24. März? für die Ankunft;

Cilli 12, Wien 22. August für den Abzug.

.92. Mii.'^cicajxi atricaji'l/a L.

Der schwarzrüekige Fliegenschnäpper bewohnt ganz Europa und ist in den südlidien Tlicilen keine

Seltenheit.

Klimmt auf dem Zuge überall vor, wo es Bäume gibt.

Zeit der Ankunft:

Cilli 19. April 1 Lemberg -29. April l'tuiiiMilijcm

Kremsniiinster . . 19. „ Christiania .... .5. Mai

Wien 2U. „
|

Raab 5. „

Mittehverthe nur von den beiden norwegischen Stationen.

93. Muscicapa aUncollis Temm.

Der weisshalsige Fliegenschnäpper ist in Deutschland selten, aber im südöstlichen Europa, sowie in

Asien und Afrika häufig.

Zeit der Ankunft:

Laibach 12. April
|

Rudolfswert . . .17. April 1 Wien '28. April

Mittelwerth nur für Kudolfsw-ert.

9~L. ^[uscicapn grisola L.

Der graue Fliegenschnäpper ist der häutigste seiner Gattung. Als Zugvogel kommt er Ende .\pril paar

weise an und gelit Ende August familienweise fort.

Mittlere Zeit der Ankunft:

Wien 3. Mai 1 St. Florian .... 7. Jtai
|

Christiania .... 17. Mai

Raab ö. „ Linz U- ^

Für Linz und Raab nur einmalige Beobachtung. In Laibach einmal auch am 19. März? beobachtet.

Zeit des Abzuges: Bania 28. Augu.st, St. Florian 14. September, hier nur Beobachtungen in einem Jahre.

Flügge Jungen einmal beobachtet in St. Florian 24. Juni.

Amiielid(ie.

95. BombiciUa garnda Temm.

Der Seidenschwanz kommt mit Ende November und kehrt im März wieder iiacii den licdien Norden

zurück.

Denkschriften der niatliem.-naturw. Ol. XX-XlII. liJ. .jy
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Zeit der Ankunft : BiaLa O.November, im Mittel; Grodek O.November, nach einnialii;er l'>e<ibaclitung-.

Im Winter beobachtet: Laibacli 1., 31. Deccniber und 31. Jänner; Biij,'iran7, US. Decemi>er.

Zeit des Abzuges: Biala 22. März, im Mittel; Neusohl 4. April.

nirundln idae.

96. Ilirundo rustica L.

Die Dorfschwalbe ist über die ganze nördliche Hälfte der alten und neuen Welt verbreitet und i^x-lit ;ils

Zugvogel bis an die Südspitze von Afrika und in Amerika bis Paraguay. Sic ist in Europ.'i vim Anfang April

bis Mitte October Überall häufig bis zum Polarkreis hinauf.

Hicniit im Einklanü:o stehen die Ergebnisse der zahlreichen Beobachtungen.

Italien.

I'.inii:! 17. März

S ii (1 s t i < r.

Cilli 17. „

Daliiiatic ii.

Li'sihi. 20.

Kr ain.

Laibach 25. „

Itudolfswert ... 3. April

Siebenbürgen.

Mediascli . . . • . 3M. März

Nordsteier.

Admont C. April

O.-Ü st erreich.

St. Florian . . . G. „

Ischl II). „

Kirchdorf ü. „

Kremsniünster . . 0. „

Linz 4. _

Salzburg . . . . 6. „

Tamsweg 5. „

Mittlere Zeit der Ankunft:

Tirol.

Bludenz 12. April

Bozen 3.

Lienz c.

Belgien etc.

Brüssel 31. März

Gand 9, April

Lie^e 5. „

Lochern 15. „

Ostende 11. „

Fessan 29. März

Polperro 12. April

Ötavelot 13. „

Swati'ham .... 23. „

Valügnes 9. „

N.-Ub terreie h.

Gresten 17. „

Wien 4. „

Ungarn.

Biigganz . ... 12. „

Kaschau lO. „

Kesmark 19. „

Leutschau . 14.

Martinsberg . . .31.
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Kämt 071.

Hiuisiiiirf 20. September

.-<t. .hikob .... 10. „

Ga 1 i z i e ii.

Biala 13. „

Leiuberg- IS. „

K rain.

Kiuli)lfs\veit ... 21. „

Böhmeil.

Prag 24.

Schössl 23. „

Seiiftenbei-g ... 20. „

1. Generation.

S iUl 8 1 e i e r.

C'illi 8. Juni

Tirol.

BliuU'iiz 20. „

0. -Österreich.

St. Florian .... 28. _

Kirchdorf 29. „

KreuLsmlinster . . 10. „

Linz 18. n

Salzburg 20. „

Bugganz .

Leut.schau

Ungarn.

. . . .21. September

. ... 28.

O.-Österrei eh.

St. Florian .... 12. October

Ischl. ...... 20. September

Kremsmiinster . . 21. „

Linz 27.

N. -Ost erreich.

Wien 27.

Zeit der flüggen Jungen:

Kärnten.

Hausilorf 2.'). Juni

St. Jakob .... 4 Juli

Ga 1 i z i e n.

Biala 80. „

Ungarn.

Leiitscluiu .... 2. Juli

2. Generation.

S ü d s t e i e r.

C'illi IS. Jnli

Brüssel . .

Gand . .

Liege . .

Ostende .

Swaft'ham

Cilli

elgicn etc.

24. .'^eptenilter

Süd

Bania

Ungarn.

28. Juli

O.-Os terreich.

St. Florim .... 29. August

Salzburg . . . . <>. „

Tirol.

Bludenz 17.

K ä r n t e n.

Hausdorf.

St. Jakob . 14.

Für die erste Generation liegen von Kren:sniünster, für die zweite von Bania, Cilli und Salzburg nur

einjälirige Beobachtungen vor.

97. Cotyle riparia Boje.

Die Uferschwalbe kommt bei uns im Mai an und zielit schon im August südlicher.

Zeit d e r A n k u n f t

:

Tetschen . .
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Bö hmc n.

Deiitsclibroil . . .14. April

Ellboj^oil 24.

Gi'ossmaycrliöfeu . l.j. „

Hclu-iielbe .... 15. ,.

ll.ilienfiirt ... 11. ,.

K.-iiiiiiitz 22. „

Klüsteilt! 24. ^

König;grät7. .... 7. „

König-swiirt .... 16.

Knimail 5. Mai

Liebe.scliifz .... IG. April

Nassaberg . . .13. „

Nciibistritü ... 11. „

Noilllof 7. „

Plass 13, „

Plag 19. „

Pürglitz 22. „

ScluJuliof 10. „

.scii;i>.si -21. .

.Sc-lmsehitz .... 5. „

.Solan 12.

Snu'öiia 20. „

Starki'iibacli ... 15. .,

Tetsclieii .
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Lanlhlae.

99. Lmiiiis excuhitor.

Der f,n-osse Würger, über Theilc der alten und neuen Welt verbreitet, ist kein eehter Zugvogel, denn er

bleil)t zuweilen im Winter bei uns und streielit nur im März und Ootober jierum.

Zeit der Heobaelitunj

Ivreiiisinüiister . . U. April
|

'l'roppau 23. April Datsfhitz

.

C. Mai

Von Datschitz liegt nur eine Beobachtung vor. Der Mittelwerth von Tropiiau ist noeli unsicher.

Für den Aufenthalt im Winter: Laibach 21. Jänner, Wien 26. Februar (Mittel).

Flügge Jungen Murden nur einmal beobachtet: Wien 17. Juni.

Mittlere Zeit der Beobachtung im Herbste: Cilli l.'i. October.

100. Lanius minor Gmel.

Der schwarzstirnige Würger ist ein Zugvogel, welcher im Mai ankommt rnid bis Ende August bleibt

Sein Vorkommeu ist auf Europa beschränkt.

Mittlere Zeit der Ankunft: Cilli 24. April, Rudolfswert 4. iMai.

Mittlere Zeit des Abzuges: Cilli 10., Grodek 11., Rudolfswert i;i. August, hier nur eine Aufzeichnung.

101. Lanius riifas Briss.

Der rothköpfige Würger bewohnt f^urojja und Afrika, ist seltener als der Mirige, mit dem er in Lebens-

und Nistweise ziemlich übereinstimmt.

Zeit der Beobachtung im Frühjahre: Cilli 24. April, Wien 4. Mai, hier nach einer vereinzelten Beob-

achtung, dort nach einem nicht ganz sicheren Mittel. Im Herbste: Wien 22. August, nur einmal notirt.

102. Laniits collurio L.

Der rothrückige Würger bewohnt alle Theile der alten und neuen Welt, Südamerika ausgenonnnen;

klimmt Anfangs Mai bei uns in der Nacht an und zieht Ende August wieder südlicher.

Ungarn.

Leutschaii .... 12. April

N.-Üsterreich.

Wien 23.

Krain.

Laibaeh 26. „

Kiulolfswert ... 2. Mai

Mi 1 1 1 e r e Z c i t d e r A n k u n f t

:

O.-Ust erreich.

Kremsmiiiister . .16. April

Linz S. .Mai

S ü (1 .s t e i e r.

f'illi

Biala

Hausdorf

.

St. Jakob

Kamte ii.

. . . .11. M:i

Norwege n.

Mi 1 1 1 e r e Z e i t d e s A b z u g e s

:

ßiala. .

Haubdorl"

26. August St. .lakiib . . 8. September I Wien . 1,5. September

2. September Cilli IS Kudolfswert

Zeit der flüggen Jungen: Kremsmünster 14., Linz 26. (Mittel); Cilli 20. Juni, Wien 12. Juli, Salzburg

10. August. Eine Grenze zwischen der ersten und zweiten Generation ist nach vorliegenden Daten kaum zu

ziehen , denen übrigens
,

abgesehen von Linz ,
durchgehcuds nur einjährige Beobachtungen zu Grunde

liegen.
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Coi'i'ldae.

103. Garruhis (jlandafiu» L.

Die Maiuk'lkrälie erscheint in Dcutschlanil Ende Ai)ril und zieht Ende August oder Mitte Septeinlier

schon wieder siidliciier.

Zeit d e r A n k u n t't

:

Kuilolfswei-t . . . 10. Apiil
j

Bhulüiiz 15. April
|

Laibacli 21. Ajiril

Kremsmünstci' . . 15. , f'ilü 19. „ Sfiifteiilicrtr . . . 2.S.

Mittelwerthe nur von Cilli, Lnibach und Kudolfswert.

Zeit des Abzuges: Cilli 14., Wien 27. Augu.st; Kremsinünster 3., Grodek 16. Septeiniur. Mitteiwcrtli

nur von Cilli.

Flügge Jungen je einmal beobachtet: Grodek 4., Cilli 30. Juni.

104. Vica caudata Ray.

Die Elster, welche in der alten und neuen Welt, Afrika ausgenommen, vorkommt, ist Stand- und Strich-

vogel, welcher im Herbste in kleinen C4esellschafteu von einem Orte zum andern zieht.

Nur einmal beobachtet: Bludeuz 21. März.

Zeit der flüggen Jungen: Wien 1., Linz 2., St. Jakob 3., Grodek 4., KremsmUnster ],o. und Brunn

29. Juni. Da mit Ausnahme von Kremsmünster durchgeliends nur einjährige Beobachtungen vorliegen, so ist

die l'bereinstimmung der Zeiten an den ersteren Stationen bemerkenswerth.

105. Nucifraga cariocatactes Cuv.

Der Tannenhäher, dessen Yerbreitungsbezirk ein ähnlicher ist, wie bei der Elster, hält .sich im Xadel-

hol/.e einsamer Gebirgswaldungen auf. Im Herbste kommt er während des Striches auch in Laubholz-

\\ älder.

Er wurde nur einmal, in Wien am 5. December, beobachtet. Ebenso flügge Jungen daselbst am 20. Mai.

lOO. Coi-vus nionedida L.

Die Dohlen ziehen im Winter südlicher, doch bleiben auch manche bei uns. Sie sind über Europa und

Nordasien verbreitet.

Zeit der Beobachtung:

Laibach 31. Jänner | Cliristiania . . . .11. März 1 Pressburj< . . . .16. Aprl

Innsbruck .... 4. März Wüten -20. , Kesiuark 24. Mai

Da die Dohlen keine ausgeprägten Zugvögel sind, so deuten die Erscheinungszeiten auch kaum eine

jährliche Periode an. Für Laibacli, Pressburg und Wüten gründen sie sich nur auf einjährige Heobach-

timgeii.

Flügge Jungen wurden lieobachtet: Salzburg 15. Mai, KremsmUnster G. Juni (hier JlittelwertliV

107. Corvus fruijilegus L.

Die Saatkrähe ist vom südlichen Schweden bis nach SUddeutschland verbreitet und kommt nur anl dem

Wiuterznge in südlichere Gegenden.

Die meisten ziehen im November südlicher und kehren schon im Februar oder März zurück, doch über-

wintern auch viele bei uns.

Mittlere Zeit der Ankunft: Cilli 19. Februar (niciit ganz, siclierj, KremsmUnster 10. .^lärz.

Mittlere Zeit des Abzuges: Cilli 14. November (wenig sicher).
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ins. Co, T'is coi->i./:c h.

Die gemeine Krähe bleibt das ganze Jalir bei uns und streicht blos in strengen Wintern nniher. Im Octo-

ber zieht sie theilweise in südlichere Gegenden, um im Februar wieder zurückzukehren.

Zeit der Ankunft: Rottalowitz 19., Kremsmünster :^0. Februar (hier nur einmal beobachtet).

Mittlere Zeit des Abzuges: Lemberg 30. October (liier nur einmal beobachtet), Kascliau 3., Linz 17. No-

vember; letztere Angabe noch unsicher.

Zeit flügger Jungen: Kndolfswert 21., Hausdorf 23., 8t. Jakob 2G. Mai; Raab 12., Cilli 15. Juni.

Mittehverthe nur in Hausdorf und St. Jakob.

109. Corrus corone L.

Der Eabe, nichts anderes als eine ganz schwarze Krähe, ist häufig im südlichen Eurojia, auch in .Süd

deutschland, aber in Norddeutschland selten. Kommt auch in Asien und Nordamerika vor.

Mittlere Zeit flügger Jungen : Hausdorf 23. Mai, Kremsmünster 11. Juni. .\n ersterer Station .^tinunon

die Zeiten beim i;al)en und der Krähe genau überein.

OrioUdae.

110. (Jriolns galhtda L.

Der Pirol ist im Sommer über ganz Europa und einen Theil von Asien verbreitet, geht aber im Winter

tief nach Afrika herunter.

Er kommt erst im Mai au und geht schon Anfangs August südlicher.

K r a i n.

Laibach 24. April

Rudolfswert ... 26. „

Böhmen.

Nassaberg .... 3. Mai

Ncnhof 30. April

Pürglitz 6. Mai

Schössl 29. April

Schuschitz ... 15. „

Selau 15. „

Smecaa 7. „

Tetsclien l. Mai

Mi 1 1 1 e r e Z e i t d e r A n k u n f t

:

N.-Ös terreicli.

Gresten 7. Mai

Wieu 27. April

O.-Ö stcrrei eh.

St. Fluriaii .... 4. Mai

Kirchdorf 2. „

Kremsiininster . . 3. ..

Linz 4.

U n g a r n.

Kaschau .

Kosenau . . 30. April

Galizien.

Biala n. Mai

Grodek 18. Ai)ril

Krakau 9. Mai

Lemberg 15. ,

Mähren.

Briinu si. .

Triippau 13. „

An einigen Stationen Böhmens scheint eine Verwechslung mit Emheriza citriuella stattgefunden zu

haben, wie dies die frühen Zeiten der Ankunft andeuten: Hohenfurt 18. Februar, Liebeschitz 9., Starken-

bach 13. März. Aber selbst noch für einige der übrigen Stationen ist die Zeit der Ankunft eine auffal

Icnd irühe.
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Die späte Zeit des Abzuges an eiiiigx'ii böhmisciien Stationen ist wenii;- walirsclieinlicli, und sclicint deni-

ii ein ähnliches Versehen wie bei der Aufzeichnung der Ankunft unterlaufen zu sein.

Für Linz wurde die mittlere Zeit des letzten Gesanges für den 22. Juli ausgeniittelt.

Sturnülae,

111. Stiir7ius vulgaris L.

Die Staare, welche über die ganze alte Welt verbreitet sind, konnnen bei uns scliaarcnweisc im Jlärz an

und ziehen im October wieder südlicher. Sie brüten zweimal.

Mittlere Zeit d e r A n k n n f t

:

O.-Ostorri-icli.

St. Florian . . . .21. Februar

Ischl 21. März ?

Kirchdorf ... 5. ,

Kromsmünster . . 20. Fel)ri!ar

Linz ly. März

Ivra in.

Laibach G. „

Riidolfswert . . . 28. Februar

.S ü d s t c i c r.

C'illi 10. März

TiroL

Bhulenz 3. .,

Lieuz 9. „

Mähren.

Brunn 16. „

Hochwakl .... 2>s. Februar

0. -Ost er reich.

Kremsmünster . . 4. Octo))er

Linz . 111. ,,

Tirol.

Kessen 9. ,,

B ölimen.

Ellbogen 27.

Grossmayerhöfen . 8. „

Hohenelbe .... 14. .

N.-Ö s ter reich.

Gresteii 17. März

Melk 0. „

Wien 14. „

Böhmen.

Ellbogen 2fi. Februar

Grossmayerhöfen . 3. März

Hohenelbe .... 17. „

Hohenfurt .... 17. ,

Kamnitz «. „

Klösterle 2. „

König'swart. ... 4. „

Krumau 19.

Liebeschitz .... 4.

Nassaberg .... 24. „

Neuhof ,S. „

Plass 4.

Pürglitz 7. „

IM i 1 1 1 e r e Zeit des Abzuges:

Hohenfurt .... 7. October

ICamnitz 12.

Klösterle 10.

Krumau 7. ,

Liebcschitz .... 21.

Nass:iberg .... 16. ."September

Plass 18. October

Pürglitz 28. Septemlier

.'^chönhof 25. October

.Selau 1 .5. ,

Starkenbach ... 11.

Sehiu 29. März

Tetschen 22. Februar

Trautenau .... 21. .,

G
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112. Pastor roseus Temm.

Die Heimat der rosenfarbigeu Staaramsel ist das südliche Asieu imd Afrika , woiier sie sich einzeln

nach dem südlichen Europa und sogar bis nach Böhmen verfliegt.

Wurde nur einmal, in Laibach 30. Mai, beobachtet.

Einbensinae.

113. I'lectrophanes nivalis Meyer.

Das Vaterland der Schneesporuammer ist die kälteste Zonue innerhalb des arktischen Kreises der alten

und neuen Welt.

Im Winter kommen sie in grossen Schaaren südlicher und bei anhaltend strenger Kälte auch bis nach

Deutschland.

Wurde je einmal beobachtet: Grodek 10. December, Wien 27. Jänner, Brunn 12. März.

111. Emberiza miliaria L.

Die Grauammer streicht im Herbst und Frühling umher und zieht nur in sehr kalten Wintern südlicher.

Mittlere Zeit d e r B e o b a c h t u n g

:

Wien 2". März
|

Kaschau 3t. März 1 Cilii 4. April

115. Emberiza schöniclus L.

Die Rohraramer streicht aus den ebenen sumpfigen Gegenden, wo sie sich den Sommer hindurch aufhält,

im Herbste auf Gemüse- und Getreidefelder und im strengen Winter in Laubholzwäldcr, welche viel Gebüsch

und hohes Gras haben.

Mittlere Zeit der Beobachtung im Frühjahre:

Cilli 21. Februar
|

Wien -21. März
j

Christiania .... 25. April

Der Werth für Cilli ist unsicher.

Mittlere Zeit der Beobachtung im Herbste:
Rudolfswert ... 9. October

| Cilli 29. October

Von ersterer Station liegt nur eine Beobachtung vor.

116. Emberiza liortulana L.

Die Gartenammer ist in Deutschland nur in gewissen Gegenden anzutreffen , wo sie Ende April erscheint

und im August wieder südlicher zieht, und kommt übrigens nur im mittleren und südlichen Europa vor.

Zeit der Ankunft:

Wien 31. März
]

Brunn 12. April
|

Throudhjem . . . U. Mai
Wilten 31. „ CUiristiania .... 20. „

Mittelwerthe liegen nur für die beiden letzten Stationen vor. Für die österreichischen Stationen gründen

sich die Zeiten nur auf einmalige Beobachtung.

117. Emberiza citrinella L.

Die Goldammer ist ein Standvogel, welcher im Juni zum zweiten und zuweilen im August zum dritten

Male brütet.

Mittlere Zeit der Beobachtung im Frühjahre:

Linz U. Februar i Grodek .... 17. Februar 1 Kirchdorf 7. März
Kremsmünster . . 16. „

|

Lemberg . . . . ö. März St. Jakob . . . 16. .,

Deniscliriften der mathem.-naturw. Cl. XXXIII. Bd. t,n
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lu Linz, Lemberg und Kirchdorf beziehen sich die Daten auf den ersten Gesang.

Mittlere Zeit des letzten Gesanges in Linz 1. August.

Im Herbste ist die Goldammer nur einmal notirt: Lemberg 26. October.

Flügge Jungen wurden je einmal beobachtet: 1. Generation: Salzburg 5.. Linz 13. Juni. 2. Generation:

Salzburg 14. Juli.

Fringillinae,

118. Coccothraustes vulgaris B r.

Der Kirschkernbeisser hält sich in Laubholzwäldern und grossen Gärten auf, und bewohnt das gemäs-

sigte Europa und Asien.

Mittlere Zeit der Beobachtvung im Frühjahre:

Riidolfswert ... 8. März

Ellbogen 15. ^

Pürglitz 19. März

Hohenelbe .... 27. .

Krumau 6. April

Kremsmün.stcr . . 4. Mai

Der Mittelwerth von Rudolfswert ist unsicher.

MittlereZeit der Beobachtung imHerbste:

Pürglitz 25. October 1 Hohenelbe .... 6. November 1 Grossmayerhöfen . 16. November

Ellbogen 3. November Kamnitz . ... 14. „

Aus vorstehenden Daten scheint hervorzugehen, dass der Kirschkernbeisser ein Zugvogel ist.

119. FrvngiUa coelehs L.

Von den Buchfinken ziehen viele aus kälteren Gegenden im Winter südlicher, aber manche überwin-

tern bei uns.

Mittlere Zeit der Beobachtung im Frühjahre:

0. -Österreich.

Kirchdorf 4. März

Kremsmünster . . 22. Februar

Linz 27. ,

Kärnten.

St. Jakob .... 8. März

Klagenflirt .... 22. Februar

N.-O sterreich.

Gresten 14. März

Korneuburg ... 2. „

Wien 17. Februar

Siebenbürgen.

Kronstadt .... 3. März

Mähren.

Brunn 4. „

Tirol.

Wilten 6. „

Ungarn.

Leutschau .... 7.

Böhmen.

Senftenberg ... 17. März

Galizien.

Biala 6. „

Grodek 17. „

Lemberg 31. „

No rwegen.

Christiania .... 26. „

Throndhjem ... 7. April

Mit Ausnahme von Gresten, Grodek, Kronstadt, Senftenberg und Wilten beziehen sich die Zeiten auf

den ersten Gesang.

Mittlere Zeit des letzten Gesanges: Linz 18. Juli.

Mittlere Zeit der Beobachtung im Herbste : Biala 20., L^chl 30. October.

Zeit flUfffrerJuneren:

Eppan . . . .
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120. Frmgilla montifringüla L.

Der Bergfink vertritt die Stelle des Buchfinken innerhalb des arktischen Kreises in den Regionen , wo

nur halbverkrüppelte Birken-, Buchen- und Tannenwälder vorkommen, und ist besonders häufig in Norwegen,

Finnland und Lappland, von wo er im Herbste in grossen Schaaren nach Deutschland und bis nach Italien

und Spanien gezogen kömmt, um im März wieder nach dem Norden zurückzukehren.

Bei uns treiben sie sich in den Gebirgsgegenden umher und kommen nur im strengsten Winter in die

Ebenen und in die Nähe der Wohnungen.

Trautenau .... 3. October

Wüten 3. „

Rudolfs wert ... 8. „

Zeit der Ankunft im Herbste;

Kirchdorf .... 12. October Kremsmünster . . 24. November

Cilli 8. November

Linz 11.

Mittelwerthe nur für die vier letzten Stationen
;

jene für Cilli und Linz noch unsicher.

Zeit d e s Ab z u g e s i m F r ü b j a In- e :

Christiania .... 30. MärzLinz 21. Jänner

Bochnia 15. Februar

Münster 16. .

Kremsmünster . .17. Februar

ZIoczow ö. März

Laibach 14. _

Mittelwerthe nur für die beiden letzten Stationen.

121. Passer domesticus Bp.

Der Haussperling ist ein echter Standvogel, der seinen Brutplatz das ganze Jahr hindurch nicht verlässt,

und besonders im Winter sich ganz bei menschlichen Wohnungen aufhält.

Zeit der flüggen Jungen:

Bludenz 18. Mai 1 Raab 2. Juni 1 St. Jakob .... 22. Juni

Leutachau .... 24. „ I Linz 12. „ I Cilli 30. ,

Eine Beobachtung von Bania 28. Juli und jene von Cilli dürften für die zweite Generation gelten. Mittel-

werthe liegen nur von Bludenz und St. Jakob vor,

122. Passer montanus Aldrov.

Der Feldsperling hat den gleichen Verbreitungsbezirk wie der Haussperliug, ist aber ein Bewohner des

Laubholzwaldes und anderer Baumpflanzungen'. Er kommt im Winter auf die Landstrassen, wagt sich aber

nur in grosser Noth in die Städte.

W^urden nur einmal flügge Jungen beobachtet : Cilli 30. Juni.

123. Früigüla chloris Bp.

Der Grünling zieht im October südlicher , um im März wiederzukehren ; manche überwintern auf ihren

Standorten.

Zeit der Ankunft:

Münster 2,5. Februar St. Jakob .... 25. März
\

Christiania .... 31. März
Pressburg .... 14. März

Wien 15.

Linz 25. „
I

Cilli 3. April

Kremsmünster . . 29. „ Laibach lO. „

Mittelwerthe nur für Kremsmünster, Laibach, Linz und Christiania.

Zeit des Abzuges : Linz 4., Lienz 18. October, Grodek 14. November. Durchgehends nur einmal beob-

achtet.



228 Karl Fritsch.

Zeit der flüggen Juugeu: Kremsmünster 7. Mai (1. Cleueratioin ; Troppau 5., Grodek 28. Juui (2. Gene-

ration'?); KrenismUnster 30. Juli (3. Generation?). In Grodek nur einmal beobachtet. Die vorstehenden

Beobachtungen scheinen drei Generationen anzudeuten.

124. Fringilla s]}inus L.

Der Zeisig kommt ziemlich häufig iu den Nadelwaldungen der Gebirgsgegenden, seltener in gemischten

Beständen vor. Im Herbste zieht er in Haufen in Gegenden, wo Erlen und Birken wachsen. Wenn die Zei-

sige nicht genug Nahrung finden, so überwintern nur wenige bei uns; die meisten ziehen im October südlich

und kehren im März und April zurück.

Budweis ..... 17. Februar

Eperies 6. Miirz

Linz " ~

Zeit der Ankunft

:

Botzen 21. März 1 Grodek 30. April ?

Wien 22. „ Kessen 4. Mai?
Kreinsmüuster . . 24. „

|

Mittelvverthe liegen nur für Linz und Kremsmünster vor.

Mittlere Zeit des Abzuges;

Linz 2. October

Lienz 4. „

Botzen 9. „

Lemberg 11. October Grodek 29. November?
Kremsmünster . . 17. „

|

C'illi 19. „
1

Von Lemberg und Grodek liegen nur einjährige Beobachtungen vor.

Flügge Jungen wurden nur einmal, Neusohl 7. Juli, beobachtet, wahrscheinlich nicht von der ersten

Generation.

125. Fringilla carduelis L.

Der Stieglitz ist ein Standvogel , der nur im Winter iu kleinen Truppen wegen des Aufsuchen? der Nah-

rung umherstreift.

Zeit d e r B e b a c h t u n g i m F r ü h j a h r e :

Grodek 20. Februar 1 Lemberg 3. März 1 Bozen 24. März

Cilli 3. Miirz Eperies 7. _ Rudolfswert ... 24. „

Ein Mittelwerth liegt nur für Cilli vor, ist aber noch unsicher.

Beobachtungen im Herbste : Lemberg 29. September, Kirchdorf 23. October, Wien 1. November. Durch-

gehends nur einjährige Beobachtungen.

Flügge Jungen : Wien 13., C'illi 15. Juni, je einmal beobachtet.

126. Fringilla serrinus L.

Der Girlitz gehört dem südlichen Europa au
,

geht aber auch bis ins mittlere Deutschland ; er zieht im

October nach dem Süden, um im März zurückzukehren.

Mittlere Zeit der Ankunft:

Kremsmünster' . . 22. März 1 Rudolfswert ... 4. April 1 Linz 8. April

Cilli 3. April Laibach 5. „

In Laibach nur einmal beobachtet.

Zeit des Abzuges:

Rudolfswert . . . 12. October 1 Rosenaul 23. October Cilli 27. October
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127. Pyrrhula vulgaris Pall.

Der Gimpel ist bei uns ein häufiger Vogel , der sich stets in Waldungen auf Bäumen und Sträucheru

aufhält, und nur während der Zugszeit Feldhölzer , Alleen und Gärten besucht. In nördlichen Gegenden ist

er Zugvogel, bei uns nur Strichvogel.

Zeit der Beobachtung im Frühjahre:

Linz 12. Februar 1 Senftenberg . . .10. März 1 Datschitz 27. April?

Kremsmünster . . 22. .. Wüten 19. „

Mittelwerthe nur von KremsmUnster und Senftenberg.

Mittlere Zeit der Beobachtung im Herbste:

Senftenberg . . ,25. October 1 Kremsmünster . . 3. November 1 Lemberg 15. November
Linz 29. ,, Grodek 14. ,,

An den beiden letzteren Stationen nur je einmal beobachtet.

128. Corythus enucleator Cuv.

Der Fichtengimpel bewohnt den Norden aller drei Welttheile, so weit hinauf, als noch Bäume wachsen,

und kommt nur in manchen Jahren aus Mangel an Nahrung im Winter bis in das mittlere Deutschland.

Mittlere Zeit der Ankunft:

Hohenfurt .... 23. October 1 Krumau 31. October

Kamnitz 24. „ Pürglitz 8. No%'ember

Mittlere Zeit des Abzuges:

Krumau 10. Februar 1 Czaslau 7. April
(

Hohenfurt .... 12. April

Grodek 14. März Pürglitz 7. ,
j

In Grodek nur einmal beobachtet.

Da dieser Vogel an den böhmischen Stationen regelmässig beobachtet worden ist, in den übrigen Län-

dern nur noch einmal in Grodek , so liegt die Vermuthung nahe , dass dort eine Verwechslung mit dem

gemeinen Gimpel stattfand. Hiefür sprechen auch noch die verhältnissmässig frühe Ankunft und der ebenso

späte Abzug an den Stationen in Böhmen.

129. Loxia curvvrostra L.

Der Fichtenkreuzschnabel bewohnt ebenfalls den Norden von Europa so weit hinauf, als noch Nadel-

bäume vorkommen. Er ist bei uns in grossen Nadelwalduugen Standvogel, der nur aus Nahrungsmangel

Streichzüge unternimmt.

Mittlere Zeit der Beobachtung in Kremsmünster 12. October.

Mittelwerth noch unsicher, wahrscheinlich ist das Vorkommen dieses Vogels an eine bestimmte Periode

nicht gebunden, denn er wurde in Kremsmünster in drei verschiedenen Jahren am 9. September, 15. Octo-

ber und 11. November beobachtet.

ISO. Fringilla cannabina L.

Der Hänfling streicht vom October bis März umher.

Zeit d e r B e b a c h t u n g i m F r ü h 1 i n g e :

Rudolfswert ... 3. März 1 Christiania .... 1. April 1 Linz 3. April

Lemberg 23. „ Grodek 2. „ Troppau 14. „
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Mittelwerthe nur von Christiania und Linz, von letzterer Station noch unsicher.

Zeit der Beobachtung im Herbste : Lemberg 12. September, Cilli 16. October. Nur je einmal beob-

achtet.

Flügge Jungen einmal in Wien 27. Juni notirt.

131. Montifringüla nivalis Brehm.

Der Schneefink bewohnt die Alpen von Mittel-Europa, und hält sich über der Grenze des Hochwuchses

der Bäume in Gegenden auf, wo der ewige Schnee beginnt. Er kommt nur im strengsten Winter in tiefer

gelegene Gegenden.

Es liegt nur eine Beobachtung vor, Wilten 19. Jänner.

132. Fringilla linaria.

Der Flachsfink lebt in tiefliegenden buschreichen Thälern des hohen Nordens , wo nur noch die Zwerg-

birke gedeiht. Kommt im November bei uns an , um noch südlicher zu ziehen , und kehrt im Februar und

März wieder nach dem Norden zurück.

Wurde je einmal, Cilli 16. November und Laibach 1. December beobachtet.

V. COLüMBAE.

COLUMBIDAE.

133. Columha oenas L.

Als Zugvogel kommt die Hohltaube im März an, und sammelt sich schon im September zu kleinen

Schaaren, die sich in Feldhölzern aufhalten, um im October nach dem Süden zu ziehen.

Mähren.

Hochwald . . . .25. Februar

Krain.

Laibach 11. März

Rudolfswert . . .13. Februar

Siidsteier.

Cilli . • 8. März

N.-Österreich.

Gresten 28. März

Korneuburg . . .27. Februar

Melk 5. März

Wien 4. „

Ungarn.

Bugganz 13. „

Kaschau 17. ,

Mittlere Zeit der Ankunft:

Lcutschau . . . .13. März

Neusohl 14. „

Böhmen.

Ellbogen 22. „

Grossmayerhöfen . 3. „

Hohenfurt .... 11. „

Kamnitz 17. „

Klösterle 9. „

Königgrätz .... 19. „

Königswart .... 12. „

Krumau 4. .,

Liebeschitz .... 23.

Nassaberg .... 6. ,

Neuhof 17.

Plass 8. ,

Pürglitz 10. „

Selau 13. April

Smecna 25. März

Starkenbach ... 17. „

Tetschen 8. „

Winterberg. ... 12. „

Wlaschim 3. „

Kärnten.

Hausdorf 31. „

St. Jakob .... 25.

Norwegen.

Christiania .... 13. April

Die geringere Übereinstimmung der Zeiten in den Ländern , wo die Hohltaube am frühesten ankommt,

ist bemerkenswerth.

Mittlere Zeit des Abzuges:

Bania . .

St. Jakob

4. September 1 Kremsmünster

30. „ Cilli

6. October

6.

Rudolfswert . 12. October

Mittlere Zeit flügger Jungen: Kaschau 1. Juli.
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134. Columba jialumhus L.

Die Kingeltaube bleibt im sUdiicheu Europa das ganze Jahr, aus den nördlichen Gegenden zieht sie im

October zurück und kehrt im März wieder.

Südsteier.

Cilli 5. März

K r a i n.

Laibach 27. Februar

Eudolfswert . . .12. März

N. -Osterreich.

Mellt 11. „

Wien 11. ,

Böhmen.

Ellbogen . . . . 23. „

Grossmayerhofen .15. „

Hohenelbe .... 24. _

Mi 1 1 1 e r e Z e i t d e r A n k u n f t

:

Kamnitz 31. März

Klösterle 16. „

Königgrätz . . . 24. „

Königswart .... 18. „

Krumau 10. „

Liebeschitz .... 21. _

Nassaberg .... 23. „

Neubistritz .... 6. „

Neuhof 13. ,

Plass 8. „

Pürglitz 16. „

Schönhof 8. „

Selau 30. „

Schuschitz .... 16.
r:

Starkenbach ... 31. „

Tetschen 19. ,.

Mittlere Zeit des Abzuges:

Böhmen.

Ellbogen u.

Grossmayerhöfen . 20.

Hohenelbe . . . 27.

Kamnitz 3.

Königgrätz . . . .21.

Königswart .... 20.

Krumau 17.
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Böhmen.

Ellbogen 17. September

Königgrätz .... 25 „

Krumau 25. ,

. . .26. August

Mittlere Zeit des Abzuges:

Neuhof 18. September

Plass 18.

Pürglitz 15.

Selau 14. ,

Smecna 20. „

Tetschen 1. .,

Krain.

Rudolfswert . . . 29. September

Südsteier.

Cilli 4. October

Die Zeit der flüggen Jungen wurde nur einmal uotirt: Kascbau 16. Juli.

VI. GALLINAE.
TETRAONIDAE.

137. Bonast'a silvestris Brehm.

Das Haselhuhn ist ein Standvogel und wurde nur einmal notitrt: Trautenau 7. October.

Zeit flügger Jungen ebenfalls nach einmaliger Beobachtung: St. Jakob 12. Juni.

TumiciiMie.

138. Tetrao urogallus.

Das Auerhuhn kommt in Europa vom uürdlicheu Schweden bis zu den Alpen vor, und hält sich in gros-

sen Gebirgswaldungen , am liebsten auf der Südseite der Schwarzwälder auf, die mit grossen Eichen und

Buchen untermischt sind.

Mittlere, doch noch nicht hinreichend genau bestimmte Zeit des Balzrufes: Kirchdorf 15., Gastein

18. April. Ausserdem das Auerhuhn nur noch einmal beobachtet: St. Jakob 15. März.

139. Tetrao tetrix.

Das Birkhuhn wird im nördlichen Europa bis in den Polarkreis hinein angetroffen, und wird gegen den

Süden von Europa immer seltener. Es hält sich vorzugsweise in Birkenwäldern auf. Es unternimmt kleine

Wanderungen in Schaaren.

Zeit der Beobachtung: Kalkstein 28. April, Kirchdorf 3. Mai, hier im Mittel. Mittlere Zeit des Balz-

rufes: Rosenau 20. Februar.

140. Star na jjerdix Bp.

Das Rebhuhn bewohnt am häufigsten die getreidereicheu Gegenden von Deutschland. In manchen Win-

tern kommen aus östlichen oder nordöstlichen Gegenden die sogenannten fremden Znghühner in grossen

Schaaren an.

Zeit flügger Jungen, je einmal beobachtet : St. Jakob 3., Kremsmüuster 30. Juni, Wien 3. Juli.

141. (Joturnix communis Bonnat.

Die Wachtel ist bei uns Zugvogel, welcher im Mai kommt und Ende August und im September fortzieht.

Mi 1 1 1 e r e Z e i t d e r A u k u u f t

:

Siebenbürgen.

Hermannstadt . . 24. April

Krain.

Laibaeh 29. „

Rudolfswert ... 22. „

.Südsteier.

Cilli 29. „

Un garn.

Bugganz 9. Mai

Eperies 6. .,

Kaschau 3. -

Kesmark li. ,

Leutsehau ... 8. ,

Oberscliützen ... 1. ,

Pressburg .... 30. April

Rosenau 2. Mai

Ga 1 i z i e n.

Biala 6. Mai

Grodek 4. „

Erakau .... 24. April

N.-Ö 3 t erreich.

Gresten 24. Mai

Melk 24. April

Wien 1. Mai
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Ob. -Österreich.

St. Florian .... 6. Mai

Kirchdorf .... 14. „

Linz 8. „

Mähren.

Bärn 4. „

Briiun 4. „

Hochwald .... 18. „

Iglau 10. ,

Rottalowitz .... 20. ,

Böhmen.

Ellbogen 25. „

Grossmayerhöfen . I. ,

Böhmen.

Ellbogen 24. September

Grossmayerhöfen .17. ,

Hohenelbe .... 8. „

Hohenfurt ... .20. August

Kamnitz 26. September

Köuiggrätz .... 24. „

Krumau 18. „

Nassaberg .... 6. October

Hohenelbe .... 22. Mai

Kamnitz 4. ,

Köuiggrätz .... 2. „

Krumau 18. „

Liebeschitz .... 1. „

Nassaberg .... 19. ,

Neuhof 3. „

Plass 15. ,

Pürglitz 7. „

Schössl IG. „

Selau 27. „

Senftenberg . . . 26. „

Smecna 14. „

Starkenbach ... 16. „

Tetschen 10. ., 1

Mittlere Zeit des Abzuges:

Neuhof 4. October

Plass .... . . 15. September

Pürglitz 23. „

Schössl 21. August

Selau 3. October

Smecna 5. .September

Starkenbach . . . 26. October

Tetschen. ... .27. September

Winterberg .... 30. „

Tirol.

Bludenz 30. Mai

Innsbruck .... 8.

Taufers u. .

Nordsteier.

Admont 16. .,

Norwegen.

Christiania .... 24. ,

Kärnten.

St. Jakob .... 3. Juni

0. -Österreich.

Kremsmünster . . 26. September

Galizieu.

Biala 22.

Grodek 5. October

Un g a r n.

Leutschau .... 29. September

Hieraus ergibt sich ein beträcbtliclier Unterscliied der Zeiten des Abzuges, welcher wenigstens zum

Theile daher rühren kann, dass der Abzug an mancher Station nach dem letzten Rufe bestimmt worden ist.

Grasten 25. Juli

Wien 27. „

Mittlere Zeit des letzten Rufes :

I

St. Jakob .... 29. Juli I Biala 21. August

Leutschau .... 12. August

Die Zeit der Ankunft dürfte von jener des ersten Rufes nur wenig verschieden sein , bei einigen Statio-

nen ist daher jene dieser gleich angenommen worden. Es sind: Biala, St. Jakob, Linz, Rottalowitz.

Zeit flügger Jungen, 1. Generation: Raab 4. Juni?, nur einmal beobachtet. 2. Generation: Hausdorf

28. August (Mittelwerth).

VII. GEALLAE.
RALLmAE.

142. Ortigometra er ex G.

Die Wiesenralle kommt bei uns in der zweiten Hälfte des Mai an und zieht im August wieder fort.

Mittlere Zeit der Ankunft:

Ga li z i e n.

Grodek 18. AprilV

Krain.

Laibach 5. Mai

Ungarn.

Leutschau . . . .11.

0. -Ost erreich.

St. Florian . . . .12. Mai

Kirchdorf . . . 12. :,

Kremsmünster . . 14. „

Linz 14. ,

Deukachriften de

Mähren.

Brunn 13.

Cl. XXXIII. Bd.

Böhmen.

Pürglitz 12. Mai

Senftenberg ... 18. _

Kärnten.

St. Jakob .... 5. Juni

Norwegen.

Christiania . . . .15. Mai

Throndhjem . . . 18. .

30
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Mittlere Zeit des Abzuges:

Krerasmünster . .16. Septemljor 1 Bania 7. October I Rudolfswert . . . 28. October

Biala 28. „
j

Cilli 25. „
j

In Kremsmüuster und Rudolfswert nur einmal beobachtet.

143. Porzana maruetta Gr.

Der gesprenkelte Sumpfhahn ist über das gemässigte und warme Europa verbreitet. Zum Aufenthalte

dienen ihm wasserreiche Gegenden; in der Zugszeit trifft man ihn auch im Walde und auf Getreidefeldern.

Zeit der Ankunft: Cilli und Eudolf^wert je am 23. März, Kosenau 19. April. Mittelwerth nur von Cilli.

Die Zeit des Abzuges ist nur einmal notirt: Eudolfswert .3. Dcccmber.

144. Porzana rtiinutn R]).

Das kleine Sumpfhuhn fehlt im nördlichsten Europa, im südlichen ist es ziemlich häufig, in Deutschland

nicht selten. Als Zugvogel kommt es im Mai an und zieht im September wieder fort.

Es liegt nur eine Beobachtung vor: Laibach 6. April.

145. Gallitiula chloropus L.

Das gemeine Teichhuhn, welches in der alten und neuen Welt vorkommt, ist im nördlichen Europa ein

Zug- und Strichvogel, welcher über den Winter sich in wärmere Gegenden begibt und erst zurückkehrt,

wenn die stehenden Gewässer vom Eise frei sind; im südlichen Europa bleibt es das ganze Jahr hindurch.

Zeit der Ankunft:

Lemberg 30. März
|

Cilli 14. April

Grodek 7. April Laibach 27. ,,

An allen diesen Stationen nur einmal licobachtet, mit Ausnahme von Grodek, dessen Mittelwerth indes-

sen noch kein ganz sicherer ist.

Zeit des Abzuges: In Cilli einmal am 1. October, einmal wieder erst am 21. November beobachtet;

Kremsmünster 7. November, ebenfalls nur nach einer vereinzelten Beobachtung.

Zeit flügger Jungen : Kremsmünster 30. April, nach einmaliger Beobachtung.

146. Fidica atra L.

Das schwarze Wasserhuhn kommt auf allen mit Rohr bewachsenen Teichen vor. In kälteren Gegenden

sammeln sie sich im Herbste auf grösseren Gewässern, um im October oder November nach Süden zu ziehen,

woher sie im März wieder zurückkehren. In wärmeren Gegenden sind sie Stand- und Strichvögel.

Zeit der Ankunft:

Münster 9. Februar
j

Grodek 15. März

Datschitz 5. März Laibach ... 2. April

Mittelwerthe liegen nur für Grodek und Laibach vor, hier sind sie aber wenig sicher.

Zeit des Abzuges: Rosenau 6., Kremsmünster 7., Laibach 13. November, also nahe übereinstimmend,

obgleich von allen diesen Orten nur vereinzelte Beobachtungen vorliegen.

147. Fulica cristatu Gm.

Das Vaterland des südlichen Wasserhuhns, welches übrigens dem vorigen ähnlich ist, ist Afrika; es

erscheint ausserdem zuweilen im südlichen Spanien, in Italien, sowie auch in der Provence.
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Zeit der Ankunft:

(11. Februar 1 Laibach 4. März 1 Riidolfswert . . . 12. April

(11- März Kremsmiinster . . 1. April

Durcbgebends nur einmalige Beobachtung.

Zeit des Abzuges: Cilli 17. October, Rudolfswert 5., Laibacb 12. November. Mittelwertb nur für Cilli,

aber unsicher. In drei verschiedenen Jahren wurde nämlich der Abzug notirt: 29. September, 19. October

und 3. November.

GRUIDAE.

14S. Grus cinerea Bechst.

Der Kranich bewohnt alle TLeile der alten Welt. In Europa pflanzt er sich blos im nördlichen Deutsch-

aud , auf der Insel Oesel und in Polen fort. In den übrigen Ländern kommt er blos auf dem Durchzuge vor.

Zeit der Ankunft oder des ersten Durchzuges:

Admont 28. Februar '?

Laibacli 9. März

Cilli 16. „

Wien in. März

Grodek 27.

Lemberg' o. April

Jaslo 6. April

Lienz 11. ,,

Bauia 13.

Mittelwert he nur für Grodek, Laibach, Lemberg, Wien.

Zeit d e s A b z u g c 8 oder z w e i t e n Du r c h z u g c s

:

Czornowitz .... 25. September 1 Cilli 12. October

Grodek 11. October Laibaeh 18. ,

In CzeruoAvitz nur eine Beobachtung.

OTITIDAE.

149. Otis tarda L.

Die grosse Trappe ist ein Standvogel des mittleren Europa und kommt besonders häufig in Ungarn, Gali-

zien u. s. w. vor. Ist nur einmal in Wien am b. März und in Laibach im Mittel am 5. Deeember beobachtet

worden.

150. Otis tetrax L.

Die Zwergtrappe, welche das südliche Europa bewohnt und auch Ungarn, ist in Deutschland eine Sel-

tenheit. Dennoch haben sich einzelne Exemplare schon bis nach England und selbst Schweden verflogen.

Es liegen nur vereinzelte Beobachtungen vor: Grodek 14. September, Laibach 24. November.

Flügge Jungen: Raab 16. Juli, auch nur einmal beobachtet.

CHARADRIIDAE.

löl. Oedicnemus crej)itans Temm.

Der Triel ist über das gemässigte und wärmere Europa und Asien verbreitet.

Zeit der Ankunft: Innsbruck 17., Wien 29. März, hier Mittelwerth.

Zeit des Abzuges: Kremsmünster 20., Cilli 27. October, Rudolfswert 11. November. Mittelwerth nur

von Cilli.

152. Vanellus cristatus L.

Der Kibitz bewohnt sumpfige Gegenden und kommt während des Zuges auch an die Gestade des Mee-

res, der Seen und Flussufer. Er kommt im März an und zieht im September wieder weg.

30*
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S ü d s t e i e r.

Cilli 6. März

Krain.

Laibach 24. Februar

Rudolfswert ... IG. März

Galizien.

Biala 8. März

0. -Ost erreich.

St. Florian .... LS.

Kremsmünster . .11.

Linz 12.

O.-O sterreic h.
'

Kremsmünster . .27. September

Linz 13. October |

Böhmc n.

Ellbogen 23. „

Grossmayerhöfen . i. November

Mi 1 1 1 e r e Z e i t d e r A u k u u f t

N.-Ö s terrei e.h.

Melk .
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SCOLOPACIDAE.

Scolopacinae.

157. Scolopax rusticola L.

In heissen Ländern bewohnt die Waldsclinepfe hohe Gebirgswaldnngeii, und kommt nnr im Winter in

die Thäler herab.

Als Zugvogel kommt sie während des Monates März und der ersten Aprilhälfte an. Im Herbste ziehen

sie vom Ende September bis Anfangs November, und in massigen Wintern überwintern manche in

Deutschland.

Mittlere Zeit der Ankunft:

Krain.

Laibach 6. März

Kudolfswert ... 17. „

S U d s t e i e r.

Cilli 12. „

Siebenbürgen.

Bistritz 8. „

Mediasch -20. „

N.-Österreich.

Melk 14. „

Wien 16. „
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Zeit der Ankunft

:

Hermannstadt. . . 1. März I ftrodek \\. April 1 Cilli 21. April

Lemberg 25. „ Rudolfswert ... 15. „

Mittelwerthe nur für Hermannstadt und Rudolfswert.

Zeit des Abzuges, nur je einmal notirt: Grodek 12. August, Jaslo 7. October, Cilli 14. November.

159. Gallinago scolofacimis Bp.

Die Sumpfschnepfe kommt im März und April au und zieht im Oetober und November wieder y^e:^,

überwintert aber zum Theile im südlichen Europa. Auch bei uns werden einzelne noch spät im Winter an-

getroffen.

Zeit der Ankunft

:

Laibach 6. März
|

Kaschau 2fi. März

Eudolfswert ... 16. „ Grodek 1. April

Mittelwerthe nur von Kaschau und Laibach.

Zeit des Abzuges:

Wien 25. August
j

Laibach 14. November
|

Rudolfswert . . .19. November

Grodek 13. October
]

Cilli 19. „
|

Im Winter beobachtet : Laibach 28. December.

Mit Ausnahme von Cilli durchgehends nur einjährige Beobachtungen.

160. Gallinago gallimda Bp.

Die kleine Sumpfschnepfe kommt im Norden der alten und neuen Welt vor, besonders häufig in Finn-

land und Russland. In Deutschland zieht sie von der Mitte März bis Mai und dann im August und September.

Zeit der Ankunft:

Biala S. September
|

Laibach 14. November
|

Rudolfswert . . .30. November

Leutschau .... 24. October j
Cilli 14. , !

Durchgehends nur einmal beobachtet, sowie auch im Winter: Laibach 18. December.

Mittlere Zeit des Abzuges:

Cilli 10. März
|

Leutschau .... 31. März

Laibach .... 15. „
|

Kaschau .... 24. April

In Kaschau nur einmal beobachtet.

Tinnginae.

161. I'elidna minuta Leise.

Der kleine Strandläufer bewohnt den Norden der alten Welt, und kommt auf dem Zuge über Deutsch-

land in das südliche Europa bis in das nördliche Afrika. Es liebt schlammigen Boden an kleinen Gewässern.

Die Zeit des Abzuges wurde je einmal notirt: Laibach 13., Grodek 24. April.

162. Tringa Temminchi Cuv.

Temminck's Strandläufer bewohnt vorzugsweise die gemässigten und warmen Gegenden Eumpa's.

Man trifft ihn an grossen Laudseen nahe an den Küsten der Ost- und Nordsee.

Er zieht von August bif* October südlicher und kehrt im Mai wieder zurück.

Wurde nur einmal beobachtet: Wien 14. Jänner, also im Winter.
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163. Pelidna cinclus Cuv.

Der Alpenstrandläufer bewohnt die Küsten der gemässigten Theile in der alten und neuen Welt. Wäh-

rend des Zuges trifift man ihn auch in Deutschland an Gewässern und Sümpfen.

Nur einmal beobachtet: Grodek 31. März.

1G4. Machetes pugnax Cuv.

Der vielfarbige Kampfläufer bewohnt die gemässigte Zone von Europa und Asien und fast ganz Afrika.

Auf dem Zuge kommt er sowohl im Innern von Deutschland, als auch an den Küsten der Nord- und Ostsee

vor. In Böhmen erscheint er regelmässig in jedem Frühjahre , in Ungarn ist er gemein. Zieht im August und

September nach den Küsten des südlichen Europa und kehrt im April wieder nach dem Norden zurück.

Zeit der Ankunft: Grodek 3. Mai, Wien 26. April, hier nur einmal beobachtet.

166. Äctüis hyiToleucos Boje.

Der Flussuferläufer bewohnt ausser Europa und Asien auch das nördliche Afrika, und hält sich vor-

zugsweise an Flussuferu auf.

Während der Zugszeit kommt er auch an Teichen und Gräben vor.

Zeit der Ankunft:

Cilli 31. März 1 Roseuau 4. April 1 Grodek 24. April

Rudolfswert ... 3. April Troppau 13. „
|

Christiania .... 9. Mai

Mittelwerthe liegen nur von Christiania, Cilli und Rudolfswert vor.

166. Totanus glareola Temm.

Der Bruchwasserläufer bewohnt die ganze alte Welt. Zur Zugszeit besucht er freie schlammige Ufer an

Teichen, Laudseen und Flüssen, zur Brutzeit aber Sümpfe, welche freie Wasserflächen und feuchte Schlamm-

ufer haben.

Mittlere Zeit der Ankunft: Laibach S.März, Christiania 22. April. Die Zeit des Abzuges nur einmal

augegeben: Laibach 16. November.

167. Totanus ochrojnis Temm.

Der punktirte Wasserläufer bewohnt Europa, Asien und das nördliche Afrika. Er zieht von Ende Juli

bis Ende September nach dem Süden und kehrt im April und Mai wieder auf seine Brutplätze zurück.

Zeit der Ankunft, nur je einmal beobachtet: Cilli 1. März, Bania 8., Huszth 9. April.

Zeit des Abzuges, ebenfalls nur je einmal notirt: Bania 15. Juli, Cilli 1. November.

16S. Tota7ms calidris Bechst.

Der Gambettwasserläufer bewohnt Europa, West-Sibirien und Japan. Ist häufig an den Inseln und

Küsten der Nord- und Ostsee , nicht selten an den Ufern von Seen , Teichen und Flüssen des mittleren und

südlichen Deutschland.

Zieht vom Juli bis October nach Süden, und kehrt im März und April zurück. Überwintert im südlichen

Europa in grossen Schaaren.

Zeit der Ankunft nur je einmal notirt: Laibach 15. März, Cilli 2. April.

Wurde einmal auch im Winter, Wien 16. December, beobachtet.
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169. Glottis canescetis Bp.

Der Gambettwasserläufer (?) bewohnt Europa, das nördliche Asien und Afrika. Im Sommer hält er

sich in der kalten Zone auf, woher er schon in der zweiten Hälfte Juli , im August und September südlicher

zieht, wobei er auch Deutschland häufig besucht. Im Frühjahre ist er viel seltener.

Zeit der Ankunft: Grodek IG. April, Christiania 15. Mai; in Giodek nur einmal beobachtet.

170. Limosa aegocejihala Hp.

Die schwarzschwänzige Uferschnepfe, welche die ganze alte Welt bewohnt, ist in Deutschland sehr

selten, und nur während des Zuges vom April bis Mai, dann wieder im August und der ersten Hälfte Sep-

tember anzutreffen.

Ist nur einmal beobachtet worden: Laibach 11. April.

171. Numenius arquatus Latli.

Der grosse Brachvogel bewohnt den Norden der alten Welt. In Europa ist er besonders an den Meeres-

küsten häufig, kommt aber auch im Innern Deutschlands in manchen Gegenden vor.

Er zieht im August und 8eptend)er südlicher und kommt Anfangs Mai zurück.

Zeit der Ankunft:

Laibach 12. März 1 Innsbruck .... 17. Mäiz i C'Lristiauia .... 30. April

Cilli 17. „ Grodek li. April

An den österreichischen Stationen durehgehends nur einmal beobachtet.

Zeit des Abzuges: Cilli 11., Laibach 30. November, Kudolfsvvcrth 4. December. Mittelwerth nur

in Cilli.

172. Niimenius phaeopus Liith.

Der Regen-Brachvogel bewohnt Europa und das nördliche Afrika. Er hält sich längs den Küsten der

Ost- und Nordsee auf und ist besonders in Holland zahlreich. Stimmt in der Lebensweise mit Vorigem.

Mittlere Zeit der Ankunft : in Christiania 18. Mai. Zeit des Abzuges: Cilli I.November, nur einmal

beobachtet.

TANTALIDAE.

173. PlegaJis falcinellus Raup.

Der dunkelfarbige Sichler bewohnt den Süden von Europa, das westliehe Asien, Egypten und Abyssi-

nien, besonders das kaspische Meer und die Sümpfe des südlichen Ungarns. Ist in Europa nur eine seltene

Erscheinung und erscheint in Italien nur auf dem Früidings/.ug. Kommt im April und Mai auf seine Brut-

])lät/.e und verlässt sie im August und September wieder.

Ist nur einmal beobachtet worden: Laibach 1. Mai.

ABDEIDAE.

174. Ardea cinerea L.

Der Fischreiher überwintert einzeln in Deutschland; die meisttn aber ziehen in Schaareu im September

nach Süden, und kehren im April wieder zurück.

Mittlere Zeit der Ankunft:

X. -Österreich. 1
.Siebenbürgen.

Wien 13. März Schässburg .... 23. März

Krain.

Laibach 24. März
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Böhmen.

Ellbogen ... .5. April

Grossmeyerhöfen . •22. März

Königgrätz .... 24.

Krumau 7. Mai ?

Liebeschitz .... 25. März

Nassaberg .... 6. April

Neubistritz . . . . 23. März

Neuhof 17. ,

Pürglitz 4. April

Schönhof 25. März

Schuschitz .... 29. „

Selau 29. April

Mi 1 1 1 e r e Z e i t d e s A b z u g e s

:

Durchgehends nur Stationen Bölimeus.

Pürglitz 15. September

Krumau 24. „

Neubistritz .... 12. October

Königgrätz .... 19. „

Ellbogen 21. October

Grossmayerhöfen . 23.

Neuhof 23. ,

Nassaberg .... 24. „

Selau 26. October

Schönhof 11. November

175. Ardea pxo-purea L.

Der Purpurreiher zieht im September südlicher und kehrt im April zurück.

Zeit d e r A n k u n ft

:

Bozen 18. April

Lienz 19. .

Cilli 24. April

Grodek 2. Mai

Mittelwerth niu; für Grodek.

Mittlere Zeit des Abzuges: Grodek 11. August. In Cilli einmal auch noch am 21. November beobachtet.

176. Egretta alba Bp.

Der Silberreiher kommt im südlichen Russland, iu Ungarn, Italien, Süd-Frankreich vor, aber seltener

als die übrigen Eeilierarten. Verfliegt sich auch nach dem südlichen Deutschland, der Schweiz, und als grosse

Seltenheit wurde er auch schon einigemal in Böhmen erlegt.

Nur je einmal beobachtet: Laibach 22. April, Grodek 2. Mai im Frühjahre, und Laibach 12. December

im Herbste.

177. Egretta garzetta Bp.

Der Seidenreiher bewohnt das südliche und südöstliche Europa, und kommt nur als Seltenlieit nach

Deutschland und England.

Zeit der Ankunft: Laibach 13. April, im Mittel; Grodek 13. Mai, eine einzelne Beobachtung.

Zeit des Abzuges: Cilli 9. September, nur einmal beobachtet.

178- Buphus i-alloides Bp.

Der Schopfreiher kommt aus dem Süden nur als Seltenheit in die Schweiz, ins südliehe Deutschland,

nach Holland und England. Es wurden auch schon in Böhmen Exemplare erlegt. Er zieht Ende September

südlicher und kommt im April zurück.

Mittlere Zeit der Ankunft: Laibach 30. April. In (irodek wurde er zweimal, 26. Juni und 25. August

notirt.

179. Ärdeola rninuta B)>.

Der Zwergreiher kommt im April an und zieht im September wieder fort.

Mi t tl e r e Z e i t d e r A n k u n f t

:

Neuhof 2. April

Selau 4. -

Cilli 6. April

Grodek .... 5. Mai

Zeit des Abzuges : Cilli 24. , Grodek 26. September , an beiden Orten nur einmal bemerkt ; Selau

20. October, hier im Mittel.

Denksohriflen der matliem..nalurw. Cl. XXXIII. Ed.
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180. Botaurns stellnris B j e.

Die Rohrdommel ist über die gemässigte Zone Europa's und x\siens verbreitet und in sumpfigen Gegen-

den nicht selten.

Mittlere Zeit der Ankunft: Laibach 27. März, Selau 5., Grodek 11. April.

Zeit des Abzuges: Grodek 4., Selau 24. October; Kremsmiinster 1., Cilli 15. November. Durchgehends

nur einmal beobachtet; in Cilli auch einmal im Winter, am 27. December.

181. Nycticorax grisetis Strickl.

Der Nachtreiher bewohnt das südöstliche Europa, Asien und das nördliche Afrika. In den Sümpfen des

südlichen Ungarns kommt er häufig vor.

In Deutschland wird er nur einzeln angetroffen, er zieht im April und September bei Nacht.

Zeit der Ankunft:

Laibach 11. April

Grodek 15. .

Rudolfswert

Martinsbers;

.17. April

. 22.

Kirchdorf 8. Mai

Ein Mittelwerth liegt nur von Martinsberg vor.

Zeit des Abzuges, nur je einmal beobachtet: Rudolfswert 26. August, Cilli 13. October.

CICONIDAE.

182. Ciconia alba Bei Ion.

Der weisse Storch zieht Anfangs August in grossen Schaaren nach dem Süden, und kehrt dann im Früh-

jahre in kleinen Truppen wieder zurück.

Mittlere Zeit der Ankunft:

Tirol.

Bregenz 21. März

N. Ös terreich.

Korneuburg . . . 20. „

Wien 24. „

Krai n,

Laibach 31. „

Böh me n.

Köuiggrätz . . .3.. April

Liebeschitz .... 3. „

Nassaberg .... 8. „

Neuhof 3. „

Selau 16. ,

Senftenber
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183. Ciconia nigra Bell an.

Der scliwai-ze Storch ist mehr in den östlicheren Theilen Europa'« anzutreffen, sonst selten.

Zeit der Ankunft: Huszth 16., Wien Iti., Oravicza 19. April, nahe übereinstimmend, obgleich au allen

Orten nur einmal beobachtet.

PLATALEIDAE.

184l. Platalea leucorodia L.

Der weisse Löffler bewohnt das südöstliche Europa, Asien und Afrika. In Deutschland ist er eine

grosse Seltenheit. Häufig ist er längs der Donau durch Ungarn und ums schwarze Meer in sumpfigen

Gegenden.

Er zieht im August südlicher, und kehrt im März und April zurück.

Zeit der Ankunft: Grodek 21. Mai, nur einmal notirt.

Mittlere Zeit des Abzuges: Mediasch 21. August.

YIII. ANSERES.
Anatidae.

Cygninae.

ISü. Cijgnus niusicus Bechst.

Der Singschwan bewohnt die Gegenden des Polarkreises beider Welten, und zieht im Winter nach dem

Süden; er streift dann längs den Meeresküsten des nördlichen Deutschlands, Hollands, Belgiens und Frank-

reichs. Er zieht auch landeinwärts.

Zeit der Ankunft: Cilli 6., Laibach 27. Jänner, hier im Mittel.

Zeit des Abzuges : Laibach 7., Kremsmünster 14. März, hier nur einmal beobachtet. Einmal wurde er

auch schon am 30. October in Cilli angemerkt.

Anserinae.

186. Bernicla brenta Steph.

Die Ringelgans bewohnt den arktischen Kreis und überwintert an den Küsten von Holland und Nord-

Frankreich in ungeheuerer Anzahl.

Mittlere Zeit der Ankunft : Grodek 30. November.

187. Anser segetum Naum.

Die Saatgans bewohnt den Norden beider Welten, zieht im September nach wärmeren Gegenden, oft

in ungeheueren Schaaren, und kehrt im April wieder nach Norden zurück.

Zeit der Ankunft

:

Wien 21. September
j

Grodek 5. October l Linz 10. October

Für den Aufenthalt im Winter zeugen folgende Beobachtungen: Cilli 29. November, Rudolfswert 8.,

Wien 14. December.

Mittelvverthe liegen nur von Grodek und Linz vor.

188. Anser cinereas Meyer.

Die Graugans zieht im August in südlichere Gegenden, und kehrt Ende Februar wieder auf ihre Brut-

plätze zurück.
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S ü d s t c i e r.

Cilli 27. Februar

K rain.

Laibach 2. März

Kärnten.

St. Jakob .... 4.

O.-Osterrei eh.

Kremsmünster . . 4. März

N. -Osterreich.

Korneuburg . . .28. Februar

Melk 16. März

Wien 4. ,

Galizien.

Biala 22. September

Ungarn.

Bania 1. October

Bugganz 23. September

Mähren.

Rottalowitz. ... 12. October

Tirol.

Lienz 13. .,

Karl Fritsch.

Mi 1 1 1 e r e Z e i t d e r A ii k ii n t't

:

Böhmen.

Deutsohbrod . . . 29. März

Ellbogen . .

Grossmayerhöfen

Klöäterle . .

Königgyätz .

Königswart

Krumau . .

Liebeschitz .

Nassaberg .

Neubistritz .

Neuhof. . .

Pürglitz .

Schössl . .

Selau . . .

Starkenbach

Wlaschim

. 24. Februar

. 5. März

. 13.

. 3.

.21. Februar

.14. März

. 20.

.12.

. 28. Februar

. 8. März

. 15. Februar

. 6. April

.11. März

. 10.

Siebenbürgen.

Mediaseh 13. März

Mähren.

Rottalowitz ... 13. „

Ungarn.

Leutschau .... 26. „

Martinsberg ... 8. _

Biala

Rzeszov

Galizi en.

.... 23.

Mi 1 1 1 e r e Z e i t d e s A b z u g e s

:

Böhmen.
|

Ellbogen 31. October

Grossmayerhöfen . 30. „

Hohenfurt .... 21. „

Königgrätz .... 25. „

Krumau 17. November

Liebeschitz. . . . 5. October

Nassaberg .... 30. „

Neuhof 1. November

Pürglitz 24. September

Schönhof 18.

Selau 5. October

Norwegen.

Christiania . . . .10. April

Schuschitz .... 24. November
Starkenbach ... 4. October

0. -Österreich.

Kremsmünster . 3. November

S ü d 8 1 e i e r.

Cilli 4.

Krain.

Rudolfswert ... 4. December

Die Daten für den Abzug in Bania, Buggauz, Cilli, Lienz und Rudolfswevt gründen sicli nur auf einjäh-

rige Beobachtungen. Der Mittelwerth von Kremsmünster ist unsicher.

1S9. Anser hyherhoreus.

Die Schneegaus bewohnt den arctischen Kreis, woher sie .sich zuweilen nach Europa verfliegt.

Mittlere Zeit der Ankunft: Biala 12. December, nach fünfjährigen Beobachtungen.

Anatinae.

190. Marecca l'ftielope Bp.

Die Pfeifente lebt im Norden der alten Welt, kommt auf dem Zuge im October durch Deutschhind und

kehrt im März wieder nach dem Norden zurück.

Zeit der Ankunft:

Rudolfswert ... 8. October Cilli 24. October Laibach .... 14. November

Mit Ausnahme von Cilli nur je einmal beobachtet, sowie auch im Winter: Wien 10. December.

Zeit d e .s A b z u g e s

:

13. März Grodek 30. .MärzKremsmünster . . 6. Februar

Laibach . . . . 5. März

Rudolfswert

Cilli . . . .

Mittelwerth nur für Cilli und Laibach.
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191. Dafila acuta Leach.

Die Spiessente bewohnt den Norden der alten und neuen Welt und kommt auch in Deutschland vor.

Zeit der Ankunft nur je einmal beobachtet: Grodek 14. August, Cilli 27. October. Ebenso im Winter:

Wien 8. December.

Zeit des Abzuges: Cilli 21. Februar, Rudolfswert 11., Laibach 12., Kremsmünster 15. März; Grodek

8. Mai. Mittelwerth nur für Laibach.

Aus den Beobachtungen in Grodek scheint zu folgen , dass die Spiessente auch manchmal im Sommer

bei uns bleibt.

192. Chavlelasnms streperus Gray.

Die Mittel- oder Nesselente bewohnt den Norden der alten und neuen Welt, woher sie im Winter nach

dem mittleren Europa kommt.

Zeit der Ankunft: Cilli 9., Laibach 14. November. Nur je einmal beobachtet.

Zeit des Abzuges: Laibach 17., Kaschau 18. März, Grodek 11. April. An allen diesen Orten ebenfalls

nur einmal notirt.

193. Anas boscJias L.

Die Stockente zieht im October und November aus nördlichen Gegenden südlicher, und kehrt dahin wie-

der im Februar und März zurück.

Zeit der Ankunft: Kottalowitz 2. October; Cilli 1., Kremsmünster 7. November, durchgehends nur ein-

mal beobachtet. Ebenso in Grodek 14. August; manche scheinen daher auch im Sommer bei uns zu bleiben.

Cilli 25. Februar

Budweis 6. März

Lienz Iß.

Zeit des Abzuges:

Leutschau .... 18. März Rottalowitz ... 5. April

Kesmark 30. ^

Datschitz .... 5. April

Mit Ausnahme von Cilli und Leutschau nur einjährige Beobachtungen.

194. Querquedula crecca Steph.

Die Krickente bewohnt das nördliche Asien und fast ganz Europa; sie zieht im Winter südlich bis nach

Nord-Afrika.

Zeit der Ankunft:

Cilli 3. October I Jaslo 10- October Grodek 14. October

Ein Mittelwerth liegt nur von Cilli vor.

Mi tt 1 e r e Z e i t d e s A b z u g e s

:

Grodek 8. März 1 Laibach 9. März ' Troppau 2. April

Cilli 9. „ Rudolfswert ... 28. „

Von Grodek und Troppau nur einjährige Beobachtungen.

195. Querquedula circia Bp.

Die Quäckente bewohnt das gemässigte Europa und Asien , woher sie im 'Winter südlicher, bis nach

Nord-Afrika zieht.

Mi 1 1 1 e r e Z e i t d e r A n k u n f t

:

Laibach 6. März
j

Cilli 10. März

Rudolfswert . . . 0. , Kremsmünster . . 6. April

Der Mittelwerth für Kremsmünster noch unsicher.
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Zeit des Abzuges: Rudolfswert 7. September, Grodek 14. October, au beiden Orten nur einmal auf-

gezeichnet.

196. Rhynchapsis clypeata Leach.

Die Löffelente bewohnt den Norden von Europa und Amerika, und kommt in Deutschland in manchen

Gegenden auch im Sommer vor; in grösserer Menge kommt sie aus dem Norden zu Ende October, wohin sie

im Februar und März wieder zurückkehrt.

Im Sommer ist sie einmal, in Grodek am 20. August, beobachtet worden.

Zeit der Ankunft: Laibach 15. November im Mittel, Rudolfswert .3. December.

Zeit des Abzuges, durchgeheuds nur einmal notirt, Rudolfswert ausgenommen: Cilli 24., Grodek 25.,

Rudolfswert 27. März, Laibach 12. April. Der Mittelwerth von Rudolfswert noch unsicher, da er nur aus den

beiden Beobachtungen vom 16. März und 8. April abgeleitet ist.

Ftdfguliime.

107. Aijth ia ferin a G u 1 d.

Die Tafelente bewohnt die gemässigte Zone der alten und neuen Welt, und ist über das südliche Europa

bis nach Nord- Afrika verbreitet.

Sie zieht im October und November südlicher, doch überwintern auch manche in Deutschland.

Zeit der Ankunft: Rudolfswert 11. März, Kremsmünster 30. April, je nur einmal beobachtet.

Zeit des Abzuges: Cilli 8. October, nur einmal beobachtet. Ebenso im Winter am 20. December.

198. Ni/roca leucojjhthahna Sechst.

Die Moorente bewohnt das östliche Europa ziemlich häufig, seltener ist sie schon in Deutschland und

Italien, kommt aber auch im mittleren Asien und Afrika vor.

Im October ziehen die Moorenten nach dem Süden, wober sie Anfangs März wieder zurückkehren."

Zeit d e r A n k u n f t

:

Laibach 4. Miiiz Rudolfswert . . .13. März

Kremsraünster . . 15. ,, Cilli 16. „

Mittelwerthe nur von Laibach und Rudolfswert.

199. Glangula rjlaucion Boje.

Die Schellente bewohnt den höchsten Norden beider Welten, und erscheint im mittleren Europa blos im

Winter.

Mittlere Zeit der Ankunft : Laihach IG., Cilli 21. November.

Mittlere Zeit des Abzuges: Laibach 19. März.

200. HareJda glacialis Leach.

Die Eisente bewohnt den hohen Norden beider Welten und ist an den Küsten der Nord- und Ostsee im

Winter sehr häufig. Viele überwintern auf Island, einzelne ziehen südlicher und erscheinen dann in Deutsch-

land und anderen Ländern Mittel-Europa's.

Zeit der Ankunft: Laibacb 18. November, nur einmal beobachtet.

201. Oidemia nigra Flem.

Die Trauerente bewohnt den arctisclieu Kreis von Europa, und zeigt sich im Winter in südlicheren

Gegenden bis nach Frankreich und Italien hinab.

Ist nur einmal, in Grodek am 13. Mai, notirt.
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202. Oidemia fusca Flenini.

Die Sammetente bewohnt die Länder des hohen Nordens, kommt aber nicht auf Island und Grönland

vor. In Sibirien ist sie gemein, auf ihrem Zuge kommt sie auch ins wärmere Europa.

Zeit der Ankunft, nur einmal beobachtet: Grodek 20. November.

203. Erismatura leucocephala Bp.

Die Ruderente bewohnt den östlichen Theil von Europa und einen grossen Theil des nördlichen Asiens.

Sie kommt auch vom azovischen und schwarzen Meere ins nördliche Russland und nach Ungarn, und verfliegt

sich sogar nach Frankreich und Deutschland.

Mittlere Zeit der Beobachtung: Laibach 4. März.

3Ier(jinae.

204. Merganser castor L.

Der grosse Säger bewohnt im Sommer den Polarkreis beider Welten, kommt im Winter au die Küsten

Deutschlands, imd zieht sich längs der Flüsse auch weit ins Innere.

Zeit der Ankunft: Laibach 16., Kaschau 20. November, Linz 15. December (hier im Mittel). In Wien

auch einmal am 16. Jänner bemerkt, in Kremsmünster ebenso schon am 1. September.

Zeit des Abzuges: Cilli 11. Februar; Laibach o., Grodek 30. März. Mittelwerth nur von Grodek.

205. Mergatiser serrator Bp.

Der mittlere Säger nistet im hohen Norden und nur als Seltenheit im nördlichen Deutschland.

Zeit der Ankunft, je einmal beobachtet: Kremsmünster 1. September und Cilli 16. November.

206. Merganser albellus L.

Der kleine Säger bewohnt den nordöstlichen Theil Europa's und den nördlichen, von Asien und Amerika.

Im Winter erscheint er am schwarzen Meere, in der Türkei, Ungarn und ähnlichen südlich gelegenen Län-

dern bis nach Frankreich.

Zeit der Ankunft: Grodek 13., Cilli 18. December; Laibach 5. Jänner, hier nach einem Mittelwerthe.

Zeit des Abzuges: Münster 9. Februar; Grodek ]., Rudolfswert 2. März. Mittelwerth nur für Grodek.

Pelecaninne.

207. Pelecanus o/iocrotalus Auct.

Der gemeine Pelikan bewohnt das südöstliche Europa, ist häufig an den Donaumündungen, in der Tür-

kei, Griechenland und in Ungarn, wo er sich an seichten Meerbusen, Landseen und Flussmündungen auf-

hält, zuweilen verfliegt er sich bis nach Frankreich.

Mittlere Zeit der Beobachtung: in Laibach 26. Juni, nach einer beiläufigen Bestimmung, da der Pelikan

hier nur zweimal, am 15. Juni und 7. Juli, beobachtet worden ist.

20S. ]'halncroeora.v carbo Dumont.

Die Kormoranscharbe ist über den Norden der alten und neuen Welt verbreitet , häutig an den Küsten

Scandinaviens, sowie auch anderer europäischer Länder; sehr zahlreich in Ungarn und an der Donaumün-

dnng, und erscheint zuweilen auch im Innern Deutschlands.

Zeit der Beobachtung: Grodek am 17. Mai im Mittel, einmal auch am 8. December; Laibach einmal am

13. November, ein zweites Mal am 19. December.
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Sterninae.

209. Ster7ia Idrundo L.

Die Flussmeerschwalbe kommt fast an allen Küsten Europa's , sowie an grossen Seen und Flüssen des

Festlandes vor.

Als Zugvogel kommt sie in der zweiten Hälfte des April, und zieht schon Ende Juli wieder in südlichere

Gegenden.

Zeit der Ankunft: Neusatz 30. März, einmal auch schon am 10. Februar; Wien 30. März, im Mittel.

Zeit des Abzuges: Kremsmtinster 10. Juli; Wien 25. August; C'illi 18., Neusatz 31. October, immer nur

einmal beobachtet. Die Beobachtungen von Krerasmüuster und Wien können wohl nicht als für den Abzug

giltig angenommen werden.

210. Sternula minuta Bp.

Die Zwergmeerschwalbe lebt in der alten und neuen Welt, den höchsten Norden und Afrika ausgenom-

men. Sie hält sich sowohl am Meere, als an süssen Gewässern auf. In ihrer Lebens- und Nistweise stimmt

sie mit der vorigen Uberein.

Zeit des Abzuges: Wien 25., Cilli 2(5. August, Rudolfswert 3. September. Durchgehends nur einmalige

Beobachtung.

211. Hydrochelidon ßssipes Bp.

Die schwarze Seeschwalbe ist an grösseren sumpfigen Gewässern in der alten und neuen Welt über-

all zu treffen.

Zeit der Ankunft : Wien 4., Cilli 6., Datschitz 9. Mai , nur je einmal beobachtet.

Lmrinae.

212. Rissa tridactijla Leach.

Die dreizehige Möve bewohnt den Polarkreis, und kommt im Winter an die Küsten von Norddeutsch-

land, in welches sie längs der Flüsse ziemlich weit vordringt, so dass sie schon wiederholt bis nach Böhmen

gekommen ist.

Zeit der Ankunft: Huszth 16. November.

Zeit des Abzuges : KremsmUnster 10. Februar, Bania 28. März, Huszth 28. April.

Durchgehends nur vereinzelte Beobachtungen.

213. Xema mtmUuni Boje.

Die Zwergmöve bewohnt den östlichen Theil Europa's und hauptsächlich das mittlere Asien. Kommt

auch in Norddeutschland an den Küsten der Nord- und Ostsee vor.

Nur einmal in Grodek am 18. April beobachtet.

214. Xema ridibunduni Boje.

Die Lachmöve bewohnt die alte und neue Welt, und ist in Europa auf allen grösseren, sowohl stehenden

als fliessenden Gewässern anzutreflen.

Zeit der Beobachtung im Frühjahre:

Laibach 9. Februar

Linz 10. „

Datschitz . . . .11. Miirz

Zloszow 14. März

Budweis 15. ,

Grodek . . . . • 3. April

Troppau 4. April

Wien 15. „

Mittelwerthe von Budweis, Datschitz, Grodek und Troppau.

Zeit der Beobachtung im Herbste: Grodek 15. September, nur in einem Jahre.
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'21ö. Larus fuscus L.

Die Häringsmöve lebt im Norden von Europa, besucht die Küsten von Deutschland, Holland und Frank-

reich, und verfliegt sich auch den grösseren Flüssen entlang in das Innere des C'ontinents.

Ist nur einmal, in Linz am 15. December, beobachtet worden.

216. Larus canus L.

Die Sturmmöve bewohnt den Norden der alten und neuen Welt. Überwintert an den Küsten der Nordsee

bis Frankreich herab. Beim Nahen eines Sturmes fliegt sie mehrere Meilen weit ins Innere des Landes.

Zeit der Ankunft, nur einmal beobachtet: in Linz am 15. December. Zeit des Abzuges ebenso, in Gro-

dek am 31. März. Erscheint in Bania im Mittel zweier Jahre auch am 23. August notirt.

Lestridinae.

217. Lestris pomarüia Temm.

Die mittlere Raubmöve bewohnt den Norden von Europa und Amerika. Im Winter kommt sie an ilie

Küsten von England, Deutschland und Frankreich, sehr selten bis ans mittelländische Meer. Durch Stürme

wird sie auch in das Innere des Landes verschlagen.

Ist nur einmal notirt worden, am 9. September in Laibach.

218. Lestris parasito Boje.

Die Schmarotzer-Eaubmöve ist in der Nähe des Polarkreises beider Welten zu Hause, und kommt unter

allen Raubmöven am häufigsten an die Küsten von Deutschland.

Ist nur einmal beobachtet worden, in Kremsmünster am 2\. September.

COLYMBIDAE.

219. Colymbus glacialis L.

Der Eisseetaucher bewohnt die Meeresküsten des hohen Nordens , bei Island, Grönland, Kamtschatka

u. s. w. und zieht im Winter nach wärmeren Gegenden, wo er dann an den Küsten des nördlichen Europa

bis Frankreich und Ober-Italien hin erscheint.

Längs der grossen Flüsse dringt er auch in das Innere von Deutschland.

Zeit der Ankunft, nur je einmal notirt: Grodek 4., Laibach 19. November.

22U. Cohjmhus ar oticus L.

Der Polarseetaucher gehört dem westlichen Norden von Europa und Asien an; er kommt im Winter am

häufigsten in das Innere von Deutschland und ist auch auf den Schweizer Seen zu treffen.

Zeit der Ankimft: Eosenau 10. October (einmal auch 6. November); Cilli 3., Grodek 20., Laibach 24. No-

vember. Mit Ausnahme von Laibach überall nur einmal beobachtet.

Zeit des Abzuges: Laibach 23. März, Grodek 23. April, Christiania G. Mai, hier nach einem Mittelwerthe.

221. Colynihus septentrionalis L.

Der Nordseetaucher kommt auf den nördlichen Meeren vor, bewohnt Island, Norwegen und erscheint

im Winter au den Küsten von England, Holland, Frankreich, sowie auch an jenen des Mittelmeeres. Er-

scheint auch ziemlich regelmässig im Innern von Europa, längs der grösseren Flüsse und auf den Seen.

Zeit der Ankunft, nur je einmal beobachtet: Kaschau G. October, Eudolfswert 19. November.

Deukecbrifteii der mathem..naiur\v. Cl. XXXIII. Bd. 30
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PODICIPIDAE.

222. Podiceps crütatus Lath.

Der Hanbeiitauclier kommt in der alten uml iieueu Welt, selbst in Nord-Afrika vor. Er hält sich au den

Meeresküsten, als auch an grossen Teichen und Laudseen auf.

Während der Zugszeit trifft man ihn auch au Flüssen; ist überall in Deutschland und Ungarn häufig.

Mi 1 1 1 e r e Z e i t der Beobachtung- i ni P' r ü h j a li r c

:

Kruiiiau . . . . 9. März Schuscbitz . . . .31. Mäiz

Groclek -jt. „ Neuhof 4. April

In Grodek nur einmal beobachtet.

Mi 1 1 1 e r e Z e i t d e r B e o b a c h t u n g i ui H e r b s t e

:

Kouhnf 20. September
I

Laibaeh la. November

Ist in Rudolfswert auch einmal, am 31. December vorgekommen.

223. Podiceps suhcristatus Jardine.

Der rothhalsige Lappentaucher kommt blos in der gemässigten und wärmeren Zoue von Europa, Asien

und Nordamerika vor.

Ist nur einmal beobachtet worden, in Laibaeh am 14. April.

224. Podiceps miritus Sundewal.

Der gehörnte Lappentaucher ist über ganz Europa von Island bis nach Ober-Italien und Süd-Russland

Terbreitet, gehört aber bei uns zu den selteneren Erscheinungen.

Ist nur je einmal, in Laibach am 14. April und l.ll. November, beobachtet worden.

225. Podiceps minor Lntb.

Der kleine La])pcntaucher bewohnt die gemässigten und warmen Theile von Europa, Asien und Ame-

rika. Überall in Deutschland die häufigste Art, auf Seen, Teichen und wasserreichen Morästen.

Sie zieheu im November in südlichere Gegenden, und kehren im März zurück.

Zeit der Ankuuft : Kremsmüuster 2., Grodek 4.. Laüiacb 14. März, durchgehends nur einmal notirt.

Zeit des Abzuges: in Kremsmünster am 7.. in Laibaeh am 19. November, hier im Mittel.

Einrichtung des Iudex.

Um die Benützung der im vorstehenden Register enthaltenen Daten der Erscheinungen in der Ornis

thuulichst zu erleichtern, folgt nun ein doppelter Index.

1. Ein alphabetisches Verzeichniss der Arten.

2. Ein eben solches Verzeichniss der Stationen.

In dem ersteren ist durch besondere Zeichen ersichtlich, ob die beobachtete Art ein Zug- oder Strich-

vogel ist. Die Zugvögel sind mit einem grösseren (*), die Strichvögel mit einem kleineren (') Sternchen

bezeichnet. Bei den Zugvögeln, welche den Sommer über bei uns bleiben, also im Frühjahre ankommen und

im Herbste abziehen, steht das Sternchen am Anfange, bei jenen, welche den Winter hindurch bei uns blei-

ben, alsti im Herbste ankommen und im Frühliuge wieder fortziehen, am Ende des Namens.

Die Namen der Strichvögel sind am Anfange und Ende mit einein Sternchen markirt.

Die Namen der Standvögel erscheinen ohne Sternchen. Flügge Jungen sind mit einem J am Ende des

Namens bezeichnet.
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Wenn es zweifelhaft ist, ol» man es mit einem Zug-, Strich- oder Standvogel zu thuu hat, ist dem Stern-

chen ein Fragezeichen beigegeben.

An allen Stationen zusammen sind beobachtet worden:

X n z a hl de r Arte n

:

[. Zugvögel, welche im Frühjahre ankommen 110

. Herbste .. 27

Zweifelhafte, deren Ankuutt wahrscheinlich im Frühjahre erfolgt 22

.. Herbste „ 4

, hei denen es ungewiss ist, ob sie in die erste oder zweite Kategorie

gehören 14

II. Strichvögel . . . 28

Zweifelhafte Strichvögel . . . . 2

III. Standvögel 18

Zusammen . . 225

IV. Flügge Jungen 50

Unter der Gesammtzahl von 225 beobachteten .Arten sind nicht weniger als 177 Arten Zugvögel enthal-

ten, welche demnach 8»» Proceiit der Gesammtzahl ausmachen. Zugleich ist aber auch ersichtlich, dass die

Entscheidung, ob man es bei der Beobachtung mit einem Zug-, Strich- oder Standvogel zu thun hat, nicht

immer eine leichte ist. Eine und dieselbe Vogelart kann in einem ausgedehnteren Beobachtungsgebiete an

einer Station Stand- , an einer zweiten Strich- und an einer dritten Zugvogel sein. Auch ändern die Vögel

diese ihre Eigenschaft nach dem klimatischen Charakter der Jahrgänge, nach topischen und orographischen

Verhaltnissen ab. Aus diesen und ähnlichen Gründen finden sich zwischen den Angaben in dieser Arbeit und

jenen in den ersten Theilen des Kalenders der Fauna Ditfereuzen, welche ich hier speciell anführe.

Kalender I. Normale Zeiten. Kalender IL Normale Zeit en.

'* Emheriza citrineüa Emheriza citrinella
\

'^Cygnus ferus Cygnus ferus'^

* Pyrrhula rubicilla ^Pyrrhula vulgaris* i '"Hydrohota cinchis *Cinchts aquaticus*

^ xinser segeturn A7iser segetwn* I ''^Mergus castor Merganser caator"

^(Jerthia famüiai-is '^Vevthia familiaris* . ^'Chaulelasmus streperus L'haidelasmus streperus"'

"Cyanistes coeruleus ^Cyanistes coeruleus* 1 '^Emheriza schöntclus * Emheriza schöniclus*

*(Jynchramua miliurius *Emberiza miliar ia*
\

'"Fringilla cannabina ^Fringilla cannabina*

Tnrdus pilaris^ "Tttrdiis pilaris
\

^Mareca penelope Mireca penelope^

'^Corytkus enucleator Corythus enucleator^ '^Hegulus cristatus •liegidus cristatus*

^Spathula clypeata Hlnjitchapsis clypenUC'

^E)ineoctonus rufas •'Lanius rufns*

Einige in Beziehung auf die Zug- oder Striclizeit im Iudex als zweifelhatt angeführte Arten sind hier

nicht berücksichtigt.

Aus dem zweiten Index sind die Bcobaclitungsstationen mit iiircr geographischen Breite und Länge, so

wie Seehöhe, diese in Metern angegeben, ersichtlich, und zwar in alphabetisclier Ordnung. Bei jeder Station

ist zugleich angegeben, welche ^'ogelarten an derselben beobachtet worden sind; diese sind mit den fort-

laufenden Nummern des Hauptregisters bezeichnet.

Von den Beobachtern, welche an Stationen der k. k. C'eutral-Anstalt einen hervorragenden Antheil an

den Beobachtungen genommen haben und daher eine eiirende Anerkennung \crdicnen. sind anzuführen: die

Herreu fEduard Seiden sacher in C'illi und Rudolfs wert, Rudolf Lagönski in Grodek, P. Raimund Kai-

ser Hochwürden in St. Jakob, dann Hausdorf; Hdchwürden und Gnaden P. Augustin Reslhuber, Abt des

Stiftes in Kremsmlinster, Custos Karl Deschmann in Laibach, fP. Johaim N. Hinteröcker S. J. in Linz,

Julius Finger und fAnton IT. Burkhnrdt. .\ssistent der k. k. Ceutral-.Anstalt in Wien, und Andere.
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I. Index der Arten.

* Acoenfor modularis "9

? * Accipiter nisus*'} • • 14

* Actilis hypolencos 165

Alauda alpeatria * 51

* ^ arborea 49

* „ arrensis J 46

* „ cristala * 50

Alcedo ispida 35

"i* Anas hoschas'^'} 193

''' Anser cinefeus 188

„ hyperhoreus* 189

„ segeiuin* • 187

* Anihus arhoreus 53

*
„ pratensis 54

* „ spinolelta 52

Archibuieo Incopus * 5

* Ardea cinerea 174

*
„ jiurpurea 175

* Ardeola minuta 179

?* Astur palumbariiis'^ 'i 13

* Äythia ferina 197

Bernicia brenla'^ ISß

BombiciUa garrula* 95

Bonasia silveatris J IS

7

Botaurus stellaris • • . . 180

? *Brachyotus palustris J • 20

Bitbo europaeus J 19

Buteo cinereus 6

* Buphus raUoides 178

* Calamodijta aquatica 66

* „ arundtnacea 64

*
„ phragmitis 65

* C'a/amophilus biarmicus 47

* Caprimulgvs europaeus 31

* Certhia fainiliaria * J 37

"? * Charadriits curonicus 155

* „ hiaticvla ^ 154

Chauhlasmus streperxis* 192

* Chelidon vrbica J ... 98

* Ciconia alba . . 182

V* „ nigra 183

* Cinclus aguaticus * 57

? * Oircaetus gallieus 4

* Circus aeruginosus 15

Clangnla glaucio7i* . 199

'i
* Coccothraustes vulgaris . 118

'^*Columba livia J 135

* . palumbus 134

* „ oenas J 133

Colymbus nreticiis'^ •
. . 220

„ glacialis* 219

„ septentnonalis* . 221

* Corviis cornix* J 108

„ curone J 109

*
„ frugileg'is 107

* Corvus monedula J 106

* C'orytkus emicleator^ 128

* Cotvrnix communis J 141

* Oolyle riparin 97

* C'ucuhis canorus 30

C'ygnua musicus* 185

* Cypselus apus J 32
'*

,, melba 33

Jjajila acuta * ? 191

* Egretta alba 176

* „ Garzetta 177

Emberiza cilrinella J 117

*
., hortulana HC

*
r miliaria * 114

* „ schöniclus * 115

? * Erismatura leucocephala * ? 203

? * Eryihropus vespertinus 10

* Falco communia " 8

" Friugilla cannabina^ J 130

^ „ carduelis * J 125

*
.. cliloris J 123

*
.. coelebs J 119

linaria * 132

*
.. montijringilla''' 120

* ,. serrinus 126

'* , spinus * J 124

* Fulica atra* 146

* , crisiata 147

160

major *? 158

* „ seolopaciniis 159

* Gallimi.la chloropus J 145

* Garrulus glandarius J 103

Olaucidium passerinum J 18

'''Glottis canescciis 169

^ Ortis eitleren 148

'? * Gyps fuh-us l

j

Haliaetus albicilla * 2

Uarr-l da glacialis* 200

* Ilirundo rustica J 96

*IIydrochelidon fissipes 211

* Hypolaia salicaria 67

* Ilypotriorc.his aubbuleo 9

*J(/K.B torgnilla J 29

* Lanius collurio J 102

99

101

100

216

215

j?
* Gallinagu gallimda ^

excubitor * J.

. rtifus *

Laras catixs^^

Juscus -

Lesiris parasita* 218

„ jio7>iarina* 217

' Limosa aegocephala''"f 170

Lobipes hyjierboreus*'? 156

Loxia curvirostra * 129
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* Luscioja erythaca J 85

* „ hisci'nia J 81

*
„ philomela 80

*
„ jj/ioemcura J 84

* „ ruhecula J 82

* „ suecica 83

* Mache/es pugnax 164

ilarecca penelope'^ . • 190

Merganser castor * 204

„ serrator* 205

Mergus albellus''' 200

* ililvus regaUs 3 7

* Montifi-ingilla nivalis* 131

Motacilla alba .1 Ö6

* „ sulphurea J öj

* Muscicapa allicoUis 93

* „ atricapilla 92

*
„ grisola J 94

*
„ parva 91

* Nucifraga caryocatactes * J 105

* Numenius arquatus 171

*
„ phaeopiis 172

? ''' Nycticorax griseus . . 181

'^ Nyroca leucuphthalma 198

* Oedicnemus crepitans 151

Oidemia fusca* 202

„ nigra* 201

* Oriolus galbula 110

* Ortygometra crex 142

? * Otis tarda 149

? * „ tetrax 150

* Otus vulgaris''' J 21

Fandion haliaetos 3

* Parus ater J 41

* „ caudalus * J 46

* „ coeruleus * J 42

„ cristatvs 45

„ cyatieus*'^ J. ? 43

* „ major J 40

„ palustris ... 44

Passer dornest icus J 121

*^ „ monianus * 1 122

? '''Pastor roseus 112

? * Peleaanus onocrotalus 207

? * Pelidna cinctus*? 163

? * „ minuta * ? • 161

* Petrocincla saxaiilis J 80

Phalacrocorax carba * ? ,
>.. 208

* Phylopneusie Jionelli 70

* „ r„fa 71

* „ sibilatrix 69

* „ trochilus ... 68

'? * Pica caudata* ? J 104

* Picus major * J 25

? * „ martitis * ? 24

„ medius J 26

* „ minor* 27
* . viridis J 28

''' Platalea leucoro.Ua 184

Plectrophanes nivalis''' 113
* Plegadis falcinellus 173

? * Plurialis apricarius 153

? * Podiceps ajiritus 224
* „ cristatus . . 222
* „ minor 225

? * „ subcristalus 22.

S

* Porzana maruetta 143

* „ minuta 144
''' Pratincola rxibetra 87

*
,,

rubicola J 88

* Pyrrhula vulgaris * 127

* Querquedula circia 195

* « crecca 194

* Megtdus cristatus* 72

? ,/. , ignicapillus 73

lihynchapsis clypeata* • ... 196

Missa tridactyla'^ 212

V * Saxicola oennntlie 89

*
,, siapa::ina 90

* Saolopax rusticola J 157

* Sitta europaen * J. • 39

? * Starna perdix * V J 140

* Ster7ia hirundo 209

* Sternula minuta 210

Strigiceps cinerascens 17

„ cyaneus 16

Sirix flammea 23

* Sturmis vulgaris J 111

'^Sylvia, atricapilla J , 75

* „ cinerea
,

76

* „ curucca . . . • 77

* , liortensis J 74

? * „ nisoria 78

Syrnium alueo J 22

* Tetrao tetrix * 139

„ vrogallns 138

* Tichodroma muraria * 38

? * Tinunculus alaudarius 11

^ „ cenchris 12

* Totanus calidris 168

*
„ glareola 166

* „ ockropiis , 167

''' Tringa Tenuninclcii 162

* Troglodites evropaeus ' o6

* Turdus iliacus ... . . 61

* „ meriila * J 63

* „ viusicus J 60

* „ pilaris 59

* „ torrjiialus ... 62

* „ viscivorus . . . . 58

''' Turtur auritus .] 136

* XJpiipa epops J 31

* Vanellus cris/atus 152

? * Xerrtd minutum*y 213

V * . ridibiiHdum*'i 2l4
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II. Index der Stationen.
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49°50' 33°28'

49 2 32 47 619-

49 59 33 20 228-0

45 15 37 30

44 36 49 351-4

49 35 35 42 294-3

17 18 33 56 360-8

45 3 39 24 262-

51 14 20 35

44 48 28

43 38 18 20 266-4

50 8 31 8 274-8

Sassaberg.

30. 32. 34.

42. 48. 56.

110. lU. 133.

152. 157. 174.

Neubistritz.

30. 48. 58.

152. 157

Xeiihof.

3U. 34

37.

60.

134.

182.

40. 41.

85. 98.

136. 141.

188.

174.

iJO 5 32 5 201-1

48. 56.

85. 98.

136. 141.

182. 188. 2

Neusatz.

209.

Seusohl.

11. 95.

136. 157.

Nentltschein.

30. 48

Obersehützeu.

30. 34.

Oravicza.

18-.'. 183.

Ostende.

30. 32.

Parma.

96.

Pessaii.

30. 96.

Plass.

30. 34.

74. 98.

141. 152.

Polperro.

30. 32.

Prag.

30. 32.

Pressburg.

37.

58.

HO.

152.

60.

111.

74.

133.

174.

81.

134.

179.

98. 110. 124. 133.

48.

111.

157.

56.

133.

59.

134.

8 34 44 145-6

50 2 31 34 339-

1

47 42 35 13

30. 75.

106. 123.

Pürglitz.

M). 32.

42.

61.

111.

141.

48.

34.

49.

82.

141.

85.

133.

84. 98.

154.

56. 59.

98. HO.

134. 136.

174. 188.
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Smecua.

50°ll' 31°42' 350-8 30. 32. 37.

4S. ÜO. 81.

133. 131. 136.

St.arkenbacli.

50 36 33 7 491-2 30. 32. 34.

56. 58. 59.

85. 98. 110.

141. 157. 182.

Starelot.

60 28 23 35 318-3 30. 32. 56.

Stettin*

53 25 32-14 — 30. 9S.

Taiusweg.

47 4 31 29 1013-7 3u. 96. 98.

Täufers.

46 39 28 8 1239-6 30. 48. 84.

Tetsclien.

50 47 31 52 93-6 30. 32. 34.

59. 60. 74.

97. 9s. 110.

136. 141. 157.

Throndlijem.

63 24 28 — 30. 32. ö6.

(0-0) 97. 98. 111.

Trautenau.

50 34 33 33 417-1 48. 111. 120.

Tröpolach.

46 37 30 56 592-5 84.

Troppau.

49 56 35 34 258-1 29. 30. 32.

81. 82. 85.

99. HO. 123.

194. 214.


